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Miquels Ableben.
Die reichshauptstädtischen Blätter besprechen in längeren

Artiteln das Ableben  des Staatsministers dort Miquel
undwü r d i g e n je nach ihrer Parteistellung die langjährige
politischeThätigkeitdes  Verstorbenen.

Der „Reichsanzeiger"  schreibt u. A. : „In großem
Wurf in einer den Anforderungen der Wissenschaft, wie den
'Bedürfnissen der Praktik gleichmäßig entsprechenden Weise
hat der Verstorbene das System der direkten Steuern von
Grund mif reformirt und damit der staatlichen Fmanzgebahr-
ung für alle Zeiten den festen Rückhalt gegeben."

^Die „N a t i o n a l - Z ei t u n g" gedenkt mit Wärme der
glänzenden Begabung  und der großen Leistungen
Miquel»: „Einer der Männer , welche in unserer Zeit die tief¬
ste Einwirkung auf die Gestaltung der staatlichen Dinge ge-
übt, aber zugleich einer der interessantesten Menschen dieser
Zeit, ist in Johannes Miquel aus dem Leben geschieden."

„Die auf freisinnigem Boden stehende „Vossische
Zeitung"  führt im Wesentlichen aus : „In die bewundernde
Anerkennung für seine außerordentlichen Fähigkeiten mischt
sich das um so tiefere Bedauern , daß in Miquels politischen
Anschauungen nichts dauernd war , als der Wechsel. Seine
Haltung war unzuverlässiger als die Welle des Meeres,
er war immer veränderlich und beweglich, jetzt aber ruht er
füll aus festem Boden, und wenn die Mitwelt , die ihm gern
einen längeren heitern Lebensabend gewünscht hätte , die Ge-
sammtheit seiner Persönlichkeit und seiner Laufbahn über¬
blickt, so wird sie nicht bestreiten, daß mit Miquel einer der
bedeutendsten Persönlichkeiten geschieden ist, die Antheil an
der Geschichte des jungen deutschen Reiches und des preußischen
Staates gehabt haben."

Die Berliner „Neue Preußische (Kreuz-)Zeitnng meint,
wenn sie auch nicht alle Schritte Miquels hätte billigen kön¬
nen, würde das große Verdienst ihm Niemand abstreiten, daß
er in Preußen dem Finanzminister wieder die Stellung ge¬
schert hat, die der Bedentrmg gerade dieses Derwaltungszwei-
Les entspricht. Diese Errungenschaft allein reiche aus , ihm auch
unter den Politikern einen ehrenvollen Platz zu sichern. Nicht
sammtliche Maßregeln Miquels hätten einen erfreulichen Er-
wlg gehabt, dies Schicksal theile er mit Allen, die im öffenl-
lnlM Leben eine hervorragende Stellung  einge¬
nommen Haben, aber mit gutem Gewissen den Wunsch aus-

qprechen zu dürfen, daß die preußischen Könige recht oft Män¬
ner. welche die nämliche Arbeitskraft , den gleichen staats-
wannischen Blick, das gleiche Maß von Kenntnissen und Be¬
gabung besitzen, aber auch dasselbe Anseben sich zu erringen
verstehen, wie Mquel , zu ihren Rathgebern berufen. Das
preußische Volk würde seinem Könige Dank wissen, daß er
Wem Politiker zur Bethätigung seiner hervorragenden
^genschaften in einein hohen Staatsamte reichliche Gelegen-
heit gegeben habe.
ü .Das agrarische Haupt -Organ , die „De u ts che T a g e s-
dertung"  nennt den Verstorbenen neben und nach Bis-
jvarck den größten  Staatsmann , der an Klugheit und

Klarheit, an großen Gedanken und tiefen Ideen , an historischer
Bildung und seinem Verständnisse alle seine nachherigen Mit-
arbeiter um Haupteslänge überragte , und sie gibt gerne Raum
den Empfindungen der Bewunderung für den rastlosen, le¬
bensvollen Staatsmann und des Dankes für alles das, was
er dem einigen Deutsch tan  d, was er seinem ersten
und seinem Vaterlande war und was — er der „Deutschen
Tages -Zeitung " und ihrer Partei gewesen ist.

kraftvollen Arbeitsfrendigkeit haben auch die Gegner, die er
fast überall hatte, niemals die Bewunderung versagt, nur eins
war ihm zu erringen unmöglich, nämlich das Vertrauen . Das
mag vielleicht daran gelegen haben, daß er weiter sah als die
meisten und mif einer höheren Warte stand als die Massen.
Die eigenthünfliche Entwickelung, die er durchgcmacht hat und
auf die im Einzelnen zurückzugreifen hier nicht der Ort ist,
mag das ihre dazu beigetragen haben. Auch wir haben nie¬
mals ein Hehl daraus gemacht, daß wir hie und da irre an
ihm wurden."

Das agrarische Blatt räumt hier etwas-ein. das zu schrei¬
ben ihm doch nicht ganz leicht geworden sein mag, denn es
fügt noch folgende interessante Auslassung an : „Miquel wur-
de von seinen und unseren Gegnern immer als Liebling
der Agrarier  bezeichnet. Das war insofern richtig, als
wir (die „Tagesztg .") trotz der Meinungsverschiedenheitmim
Einzelnen wußten, was wir an ihm hatten . Ein Mann von
seiner Klarheit , von seinem Wissen, von seiner geschichtlichen
Bildung mußte die Bedeutung unserer Bewegung richtig ein¬
schätzen und er hat es immer gethan . Er ließ sich nicht blen-
den von der modernen Entwicklung, die des alten sicheren Un¬

tergrundes entbehren zu könnm meint , er wußte, wo Vte Wur¬
zeln deutscher Kraft für alle Zeit liegm und wie die deutsche
Zukunft unter allen Umständen gesichert werden müsse. Wenn
er aus dieser Erkenntniß nicht immer die vollen Konsequenzen
zog, so lag das wohl zum größten Theile daran , daß seine
Initiative begrenzt war ."

Zum Schluß geben wir noch der Stimme der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " kurz Raum : „Das Vaterland
verliert in dem so plötzlich aus dem Leben Geschiedenen einm
der bedeutendsten Staatsmänner , die an der nationalen Einig¬
ung Deutschlands und am Ausbau der Reichseinrichtungen
mitgewirkt haben. Me hervorragenden Gaben, die von Jo¬
hannes von Miquel in Jahrzehnte hindurch während seiner
glänzmden öffentlichen Laufbahn in dm Dimst des Gemein¬
wohles gestellt sind, fanden überall Anerkennung, seine rast¬
lose Arbeitskraft , sein Reichthum in befruchtenden Anreg-,
ungen, sein eindringliches Verständniß für die Strömungen
im politischen und wirthfchaftlichenLeben wie sein ungrwöhn-
liches Organisationstalent hat er unter wschselndenUmständen
im Parlament und in der Verwaltung städtischer Gemeinwe¬
sen, vor Allem aber als Mitglied und Vicepräsident des preu¬
ßischen Staatsministeriums zur Geltung gebracht. Me
Durchführung der großen Steuerreform in Preußen war sein
eigenstes Werk, lim die Verwirklichung und Entwicklung un-
seres Nationalstaates erwarb der verewigte Minister als Mit¬
glied des Nationalvereins , wie als langjähriger Führer der
nationalliberalen Partei Verdienste, deren Gedächtniß nicht
auszulöschen ist. Als wirklicher Patriot , Staatsmann von
seltenen Anlagen und unermüdlicher Arbeiter für Deutsch¬
lands Wohlfahrt ging Miquel dahin . Ehre seinem An¬
denken."

Das Telegramm des Kaisers.
Das Telegramm des Kaisers aus Königsberg ist an den

Sohn , Landrath von Mquel (Rathenow), gerichtet und
lautet:

Ich habe mit großer Betrübniß von dem plötzlichen Da.
hinscheiden'Ihres Vaters Kenntniß erhalten und spreche
Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen Mein innigstes
Beileid aus . Me großen Verdienste, welch« der Verstorbene
sich um Krone und Vaterland erworben hat, werden ftctS
unvergeßlich bleiben. Wilhelm I . R.

Miguel 's Bestattung.
Wie die „Frkf. Ztg ." erfährt , werden sich an den Begräb-

niß Mauels , das , wie wir bereits mitgetheilt haben, mo r»
gen , Mittwoch,  Nachmittag 3 Uhr, in Frankfurt a. M.
vom Sterbehaus , Wöhlerstraße , aus erfolgt, die städtischen Be¬
hörden möglichst vollzählig betheiligen, u. A. Oberbürgernrei.
ster A dickes,  Bürgermeister M . Var reu trapp,  di«
weiteren Mitglieder des Magistrats , die Mtglieder der Stadt-
verordnetenversammluna , die städtischen Beamten, die Feuer¬
wehr mit ihrer Kapelle. Die städtischen Förster stellen die
Begleitung des Leichenwagens, sie werden auch den Sarg zur
Gruft tragen . Die Entscheidung darüber , ob die Stadt oder
die Familie die Grabstätte stellen wird, steht noch aus.

Kleines Feuilleton.
Was ein Münchener Hausknecht verdient . Gelegentlich

Civilrechtsstreites zwischen einem Hausknecht und
ifr ? Hotelier in München wurde die überraschende Thatsache
Mqtatirt, daß der erste Hausknecht nicht nur keinen Lohn

^sidern pro Monat an den Hotelier noch 180 Mk. ab
Wbrte, die wetteren 5 Unterhausknechte mit Gehältern von

Mk. pro Monat zu bezahlen und die Straßenrciniguna
'orgen zu lassen hatte. — Was muß dieser Mann an TrinkertpK v . « uw . nuui . « LUD Mil « UIU

.wem  emnehmen, wenn ihm soviel Lohn übrig bleiben soll,
« er nach ein paar Fahren Berufsthätigkeit sich auch ein

fl!" kaufen kann?
Wu . „Sühnegetränke ". Ans der Reichshanptstadt
gms  dortige '„Tgbl ." : Ein spekulativer Destillateur

6Ü. Südosten Berlins hat sich die Sühnemisston zu Nutze
und seinen Fabrikaten bezügliche Bezeichnungen bei-

ei',, ^ W ^ Igodessen wird jetzt in den Destillen ein „Tschun",
oder gar ein „Kotau " hinter die Binde ge-

Sph ~~ Auch eine Berliner Theehandlung hat einer ihrer
. Neu den Namen „Tschun" beigelegt. Den Berliner Jndu-

JLann mcm  Nxigkeit und Findigkeit nicht absprechen.
Zxj: cr  Naturmensch GustavNagel,  von dem man lange
Devüns hörte, ist nach genau einjähriger Wanderung durch
ficfi, ^ oim  iphien Samstag wieder in Arendsee eilige-^
^ ^ Der Naturmensch bleibt nur kurze Zeit in Arendsee,
fer Q .Qnn  durch die Schweiz nach Oesterreich zu ziehen, oort
tzs,' ^ hre zu predigen und sich dann auf den Weg nach Pa-
„5a£. n 3u machen. Nagel hat eine Brochüre geschrieben:

"Erliche und unnatürliche sein, oder meines lebens in>
sx>, .*" 0 ziel ". Von diesem Buche, das reißenden Ab-
rxẑ o, ist bereits die dritte Auflage erschienen: ein größe-
WT « . die „religiösen Anschauungen" dieses sonder¬
barer'̂ ^ igm befindet sich bereits im Muck. Dem-Kaiser

äu  dessen letzten Geburtstag einen längeren c o n f u s e n

Brief  geschrieben, woraus er abermals auf seinen Geisteszu¬
stand vom Gerichtsphysiker Dr . in Berlin unter¬
sucht wurde._ Der Naturmensch trägt das Haar jetzt noch
länger als bisher, sein Körper ist nußbraun gebrannt ; seine
Gesundheit ist eisenstark, nie ist er aut seinen Wanderungen
krank gewesen. Er wohnt zur Zeit bei seinem Vater, einein
kleinen Rentner , hält sich streng an seine bisherige Lebens¬
weise und schläft in der Waschküche. Der Bürgermeister hat
ihm neuerdings den Vertrieb seiner Karten und Schriften un¬
tersagt.

Von den Pariser Hutkünstlerinncn . In Paris drängen
sich zetzt bei den berühmten Modistinnen die Einkäufer der
großen europäischen Damenhutgeschäfte. Da kam denn kürz¬
lich ein Deutscher auf die ganz begreifliche Frage , woher die
Pariser Modistinyen immer wieder und wieder die neuen
Ideen schöpften. Ihm wurde klar gemacht, daß gewisse große
Pariser Häuser eben nur .Künstlerinnen für das Putzfach der-
pflichteten, wirkliche Künstlerinnen , die als solche austreten u.
behandelt werden. Die „Premieren ", das sind die Schöpferin¬
nen der Modellhüte, werden mit Gold ausgewogen. Sie ver¬
dienen oft mehr, als ein Ministergehalt beträgt . Sie sind nicht
permanent in den Geschäften thätig . Wenn es ihnen so zu-
sagt, bleiben sie einfach zu Hause. Sie befinden sich viel auf
Reisen, bringen sowohl einige Sommer - als Wintermonate in
den sashionablen Bädern zu und sind auch in Paris selbst
überall dort, wo die große Welt zu finden ist. Geht ihnen
einmal im Geschäft der „Schöpfergeist" aus , so wird ihnen
Champagner credenzt, der ihre Phantasie anregt . Ihre Nervo-
sitär, ihre Reizbarkeit wird der Premiere wie allen Künstlern
verziehen. Sie betrachtet ihr Werk, wie der Maler das seine
anstaunt . Wird der Preis eines Hutes , der ferne ganze Schön-
heit nur durch eine eigenartig geknotete Schleife erhält , für zu
hoch befunden, weil nicht viel Material an dem Modell sicht¬
bar ist, antwortet sie sehr bezeichnend: „Bezahlen Sie einen
berühmten Maler die Auslagen an Farben und Leinewand

für das Gemälde oder geben Sie die 20,000 Frcs. für das
.Kunstwerk an sich?" Interessant ist noch, zu erfahren, daß die
Premiere von der Pariser Kundschaft selbst Anregung er¬
hält . Me meisten Damen , vor Allem aber die Schauspie¬
lerinnen kommen meistens mit fertigen Vorstellungen eines
Hutes zu den Modisttnnen . Oft liefert auch, wie man sicher
denken kann, das Aussehen, die Haartracht , die Bewegungen
einer Dame der Pariser Putzmacherin den zündenden Funken.
Ein sehr großer Theil der Pariser Modellhüte geht nach Ber¬
lin . Me deutschen Provinzgeschäfte, aber auch selbst Russen,
Spanier , Amerikaner decken lieber ihren Bedarf znm Wieder¬
verkauf in Berlin als in Paris . Zu dieser Saison hat der flache
Hm durchweg Geltung , der Doppelrand aus zwei Platten
mit großer Stranßfedergarnirnng . Er verdankt der im Nacken
hängenden Haarfrisur seinen Ursprung.

Betrügereien mittels drahtloser Telegra-
p h i e. Es giebt thatsächlich kernen neuen Fortschritt der Wis-
senschaft und Technik, der nicht auch in kürzester Zeit zu Betrü.
gereien nutzbar gemacht würde . Das Neueste auf diesem Ge.
bietest die „drahtlose Telegraphie ". Jüngst waren, wie ein
Londoner Blatt berichtet, die dortigen Buchmacher von einein
der Führer der Brüderschaft versammelt, um über den Schutz
gegen eine der scharffinnigsten Betrügereien der neueren Zeit
zu berathen. Viele Buchmacher haben die Gewohnheit, Ket-
ten bis zu dem letzten Augenblick anzunehmen, in dem der
Ausfall des Rennens verkündet wird ; zwischen diesem Augen¬
blick und der thatsächlichen Beendigung liegt natürlich ein
ziemlicher Zeitraum . Neuerdings ist eine Anzahl der größten
Buchmacher in der City durch eine Gesellschaft von Pointeuren,
die in großen Preisen verdächtiges Glück hatten, so schwer ge¬
flossen worden, daß sie genaue Nachforschungen anstellten.
Mese waren auch nicht vergebens, sondern bewiesen zweifellos,
daß Marconi 's System der drahtlosen Telegraphie von ihnen
benutzt worden war . Mt einem Teleskop wurde von einer
Erhebung in der Nähe der Rennbahn die Nummern der Go-
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Das Attentat auf Mc. Kinley.
Das Telegramm - es Kaisers.

Der „Norddeutschen Allgem. Ztg ." zufolge lautet das Te¬
legramm des Kaisers an den Präsidenten Ma c K i n l e y: In
tiefe Trauer versetzt durch die Nachricht von dem ruchlosen At¬
tentat aus Ihr Leben, spreche Ich Ihnen Mein und des ganzen
deurschen Volkes Mitgefühl mit Ihnen und mit dem Kummer
aus , von den: das Land betroffen worden ist. Möge Gott
Ihnen sichere und schnelle GeNHung schenken. — Auch der Ge»
mahlin des Präsidenten sandte der Kaiser in seinem und der
Kaiserin Namen ein Beileidstelegramm.

Bestand ein Komplott?
Ein Londoner Blatt veröffentlicht eine Depesche aus New-

Aork, die im Wesentlichen besagt:
Agenten der Geheimpolizei hätten entdeckt, daß ein Kom¬

plott zur Ermordung  des Präsidenten Mac Kin-
ley in Cincinati  geschmiedet worden sei. Ursprünglich
sollte „Czolgoß" zur That im Clevelander Lager schreiten,
aber er habe sich geweigert, weil das Lager in der Nähe seiner
Heimath gelegen sei. Es sollen 2 Personen in Cincinati und
8  in Cleveland verhaftet worden sein.

Die aus New-Uork eintrefsenden Depeschen machen über-
Haupt den Eindruck, als ob die amerikanische Polizei jetzt
plötzlich großen Eifer  in dem Bestreben entwickle eine
allgemeine Anarchistenverschwörung  nachzu-
weisen, indessen ohne viel Erfolg , tvas die Chicagoer Polizei
und der dorffge Bürgermeister Harrison, der die Untersuchung
leitet, auch zugeben. In Chicago sind zwölf Personen verhas»
tet und separat vernommen worden.

Unter bett 12 Chicagoer Verhafteten ist zunächst ein ge¬
wisser Abraham Isaak , der aus Rußland oder Russisch-Polen
stammt . Dieser Isaak , der anarchistische Blätter leitete, er¬
klärte , er habe Überhaupt nie eine Kampagne der Gewalt oder
Propaganda der That befürwortet, sondern eine solche der Be¬
lehrung Und VolkserziehUng, sodaß sein Ideal , eine „mensch¬
liche Gesellschaft ohne Regierungen " erreicht werde. Kr möge
Czolaoß gesehen haben, erinnere sich seiner aber nicht mehr.
Ein Mann , der ihm gleiche, habe einmal Mitglied seiner Grup.
pe Werder: wollen, indessen Hobe ein Thetl der Mitglieder ihn
für verrückt, der andere ihn für einen Spion gehalten. — Wei¬
ter ist ein Höhmischer Journalist Hypolit Havel  verhaftet,
der in Pilsen (Böhmen) schon mff zwei Jahren Gefängniß be-
straft sein soll. Dieser Havel erinnert sich des Attentäters,
der, wie er glaube , Schloß hieß, hat indessen nie in engerer
Verbindung mit ihm gestanden, da derselbe den Eindruck eines
Jtrsinnigm auf ihn macht«.

Das Verhör des Attentäters.
Der Mentaler Czolgoßist  einem sechs st ündigen

D e r h ö r unterworfen worden.
Das E r g e b n i ß läßt sich dahin zusammensassen, daß

Czolgoß dem Präsidenten Mac Kinley drei Tage lang gefolgt
fft, in der Erwartung , einen günstigen Augenblick zur Verüb-
üng der That zu finden. Der Attentäter erklärt ferner positiv,
Niemand Hab« von dem AtteMat gewußt, und er Hab« keinen
Mitschuldigen.

Ueber die P ersönlichkeit des Attentäters  ver¬
lautet noch: Czolgoß hat groß«, abstehende Obren , sieht anä¬
misch aus , iff häufig kränklich gewesen und zeigt viele Merk¬
male eines Degenerirten.

Die in Chicago erscheinende„Daily News" bringt weitere
Einzelheiten über die Aussagen  des Attentäters Czolaoß.
Dieser erklärte, er habe lediglich unter dem Einfluß anarchi¬
stischer Schriften gehandelt und sei überrascht über die Art
und Weise, wie ihn das Volk nach dem Ueberfall behandelte.
Nachdem Czolgoß die Aussagen unterschrieben hatte , erklärte
er, er bereue die Thal durchaus nicht, weil er für eine große
Sache that , was er konnte. Er stehe in keinerlei Verbindung
mit der Patterson gruppe oder den Anarchisten, welche Bresci
nach Italien sandten. Er habe keine Mitwisser.

Ein anderer, aus Brüssel varlieaenda-p Bericht besagt,
Czolgoß gab zu, mit Freunden iiber seine That gesprochen zu
haben. Bor der .Hand erbielt Czolgoß keinen Rechtsbeistand.
Er sagte, er wolle keinen Rechtsanwalt.

Wo ist Emma Goldmann?
Die Busfaloer Polizei forscht eifrig nach Emma

Goldmann.  Die vielgenannte Persönlichkeit hat sich er¬
wiesenermaßen kurz bevor Czolgoß das Attentat auf Präsident
Mac Kinley beging, in Buffalo aufgehalten . Auch ist festge-
stellt, daß sie mit dem Attentäter Czolgoß korrespondirt hat.

Das Ergebnis der ärztlichen Untersuchung.
Mac Kinley nahm seit dem Ueberfall keinerlei Nahrung

zu sich, nur Master wurde ihm in Zwischenräumen gegeben.
Die Aerzte meinen, der Patient sei kräftig genug, und bedürfe
zur Zeit keiner Nahrung und keiner Stärkungsmittel . Me-

tmnner erspäht, und diese mit Hilfe der drahllosen Telegraphie
im Handumdrehen nach der Stadt gemeldet. Die Post wurde
um viele Minuten geschlagen, und die gewitzten Erfinder er¬
beuteten einen reichen Gewinn . Man fand den Betrug in sehr
einfacher Weise heraus , indem man die Botschaft auf dem We¬
ge mir einem Marconi -Jnsttument ausfing. Der Betrug
würde vielleicht monatelang unentdeckt geblieben sein, wenn
die Betrüger weniger habgierig gewesen wären. Die Folg:
wird sein, daß viele Buchmacher es ablehnen werden, nach
dem Anfang des Rennens eine Wette anzunehmen.

Eine fürstliche Ehebrecherin vor Gericht.  Ein sehr
pikanter Eheproceß, deren Helden Mitglieder der sehr hohen
neapolitanischen Aristokratte sind, spielt sich, wie der Berl.
Lok.Anz. schreibt, zur Zeit in Neapel ab. Der königlich ita-
lieniscki« Gesandte am Athener Hofe Herzog D 'Avarna über-
raschte eines Tages seine Gemahlin , eine Fürstin Dolgoruky
bei einem sehr compromittirendsn Zufanimensein mit dem
Fürsten Galatrv Colonna . Die Folge davon war , daß der
beleidigte Ehegatte seine Frau wegen Ehebruchs vor Gericht
cittrte und ein Kind, welches nach einer zehnmonatigen Ab¬
wesenheit des Herzogs das Licht der Welt erblickte, nicht als
sein Kind anerkennen will . Auch darüber soll das Tribunal
entscheiden. Die Bertbeidiger der Fürstin sind der ehemalige
italienische Justizminister Advokat Ganturco und die Advoka.
ten Guarracino und Leone; die Rechtsbeiständedes .Herzogs
der berühmte florensische Redner Senator Pessina, der Depu.
tirte Grippo und der Advocat Vescia.
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dizin wurde bisher nicht gegeben, ausgenommen Fingerhut¬
tropfen, welche verordnet sind, um den Puls zu beruhigen.

Heber die Untersuchung Mac Kinley's durch den New»
Iorker Arzt MacBurney  verlautet , daß Burney erklärte,
wenn kein Rückschlag einttete, könne der Präsident in drei Wo¬
chen oder einem Monat die Geschäfte wieder übernehmen. Es
hätten sich die Anzeichen einer pristaltischen Thätigkeit wieder
eingestellt, wodurch die Gefahr einer Perttonitis erheblich her-
abgemindert worden sei.

Weiter wird über die Aussagen der Aerzte  noch
gemeldet:

Die Aerzte sind vom Zustand des Präsidenten durchaus
befriedigt. Dr . Mc. Burney sagt, es seien keine üblen Vor¬
zeichen da und Dr . Rixey ist der Ansicht, daß Mac Kinley bin¬
nen zwei Wochen nach Washington übergesührt werden kann.
Die kritische Periode sei fast vorüber.

Wir lasten noch die letzte vorliegende ärztliche Kundgeb¬
ung folgen:

* Buffalo , 9. Sept . Bulletin von 9.20 Uhr früh : Das
Befinden des Präsidenten  befriedigt mehr und
mehr. Unerwartete Zwischenfälle sind jetzt weniger wahrschein¬
lich. Puls 122, Temperatur 100,8, Athmung 28.

Ist der Attentäter irrsinnig?
Jetzt, wo sich der Attentäter sicher vor „Richter Lynch"

(der Volksjustiz) fühlt , ist er f r e ch geworden. Er wurde
ärztlich untersucht und es ergab sich die v o l l e g e i st i g e
Zurechnungsfähigkeit. m

Es liegen zu dem Attentat gegen Mac Kinley noch folgen-
de Einzeldcpeschen vor:

* Buffalo , 9. Sept . In Cuffeykolders (Pennsylvanien)
hielten zweihundert italienische Anarchisten eine Versammlung
ab, worin sie ihrer Freude über den gegen Mac Kinley verüb¬
ten Mordanschlag Ausdruck gaben. In Chicago war in einer
Versammlung von zweitausend Sozialisten die Annahme
einer Sympathie -Resolution für dm Präsidenten vorgeschla¬
gen, die jedoch abgelehnt wurde . Die Gegner des Antrages
betonten, Mac Kinley sei der Vertreter der Kapitalistenklasse
und ob er in Sicherheit oder Gefahr sei, bilde keinen Gegen¬
stand der Sorge für die Sozialisten . — In Boston waren die
Sozialisten des Staates Massachusets zusammengettetm , wel¬
che eine Resolutton annahmen, die die That Czolgoß verur¬
teilt.

— Die Polizei und die Beamten des geheimen Sicher¬
heilsdienstes der Bereinigten Staaten seien überzeugt, daß der
Mordanschlag auf Mac Kinley der erste in einer Reihe von
Anarchisten geplanter Verbrechen sei. — Czolgoß wurde zu sei¬
ner eigenen Sicherheit in ein unterird : s ches Gefäng-
n i ß abgeführt . (Frkf. Ztg .)

Nach einer Depesche desselben Blattes aus London wird
aus Buffalo telegraphirt : Dr . Burney erklärte einem Inter¬
viewer, die Operation Mac Kinley's werde in der kürzesten,
bisher erreichten Zeit ausgeführt . Me noch im Körper be¬
findliche Kugel ist klein. Man hat sie weder gesehen, noch ge-
fühlt . Die Wunde ist z u g en ä h t mid geschlossen.  Der
Magen ist bei der Operation nicht untersucht worden. Der
Präsident erhält alle Nahrung durch den Darm zugeführt.
Sie besteht gegenwärtig aus Whisky, heißem Wasser und ro¬
hem Ei, zuweilen schluckt er etwas Wasser. Falls er bis
Dienstag Fortschritte in der Besserung macht, und dann keine
ungünstigen Symptome vorhanden sind, werden keine mehr
eintreten. Mr Präsident hat seit Sonntag kein Morphium
bekommen. & nti kein Rückfall eintriü , dürften ein bis drei
Monate vergehen, ehe der Präsident die Geschäfte wieder auf¬
nehmen kann. Das Bullettn von gestern Mittag 3 Uhr lau¬
tet : Präsident Mac Kinley fühlt sich behaglich. Er hat keine
Schmerzen und es sind keine ungünstigen Symptome vorhan¬
den. Die Darm - und Nierenfunktionen werden normal ver¬
richtet.

* Berlin , 10. Sept . Der „L.-A." meldet aus New-Pork:
Obwohl Präsident Mac Kinley eine unnchige Nacht verbracht
hat , sind mit Rexeh nun die Mktoren Mann und Mac Bar-
ney der Ueberzeugung, daß Mac Kinley genesen wird.

* Wiesbaden, 10. September.
Das Kaiferpaar irr Königskrrg.

* Königsberg i. Pr ., 9. Sept . In Anwesenheit des Kai¬
sers und der Kaiserin sowie der Prinzen des königlichen Hau¬
ses fand heute Vormittag 10 Uhr die feierliche Einweihung
der unter dem Protektorat der Kaiserin erbauten Königin
Luise - Gedächtnißkirche  statt . Den Weiheakt vollzog
Generolsuperintendent Braun . Das Kaiserpaar und alle An¬
wesenden knieten bei dem Weihegebet nieder.

Um 12 Uhr erschien das Kaiserpaar mtt dem Kronprinzen
im Landeshause. Graf Eulenburg -Prasten bot dem Kaiser
einen Ehrentrunk dar . Der Kaiser  hielt eine längere An¬
sprache, in welcher er u. A. hervorhob, die Provinz möge aus
der Feier des gestrigen Tages erkennen, wie hoch er, der Kai¬
ser, das Band schätze, das uns miteinander verbindet. Um
noch einmal feierlich zu betonen, daß das Königthum Preußen
und das ans ihm hervorgegangene deutsche Kaiserthum in Kö¬
nigsberg und Ostpreußen wurzele, habe ich, so fuhr der Kaiser
fort, meine Reichsinsignien hierhergebracht, und sie gestern an
Gottes Altar stellen lassen, damit Ihre Augen sie sehen und da-
mit der Segen Gottes von Neuem auf die herabgefleht werde,
vor demselben Mar , wo einst Kaiser Wilhelm der Große stand
und sich die Krone auf 's Haupt setzte, als diejenige, welche von
Gott allein ihm gegeben und also von Gott allein ihm zustand
und erachtet wurde. So war denn der gesttige Tag ein Sym¬
bol zur Erinnerung an die schweren und die guter: Tage , die
Ostpreußen mtt seinem Königshause erlebt hat. Mnn das
Großartige in der Erhebung, die zu den Freiheitskriegen führ¬
te, lag nicht allein darin , daß aus den Ruf seines Königs ein
jeder Ostpreuße zu . den Waffen griff und sein Schwert
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schwang, sondern daß vor Allem die Einkehr in sich selbsH
die Buße vor dem Allerhöchstenden Anfang machtest @
möge dieser Geist der Väter , der das Große vorbereiten hüls
und die Thränensaat der hochseligen Königin Luffe, die in be»
herrlichen Aehren gewandelt hach die Sie noch mttgernäht tal
ben und die ich einheimse, so möge dieser Geist wieder von di
ser Provinz ausgehen und vorbildlich für das gesaminte'Üate !‘
land werden zu hingebungsvoller Mitarbett und venrauc,n'
vollem Aufblick zu dem König. Sie mögen versichert sein m
die Krone, die Sie gestern gesehen, und das Szepter , das boi
Ihnen am Altar lag , allezett unter der Devise „Suum cuique'
den Schutz und die Förderung der Interessen dieser Provim
gewährleisten wird, so lange ich Und meine Nachfolger nM
im Stande sind, die Hand zu führen zum Wohle von Ost
Preußen und des Vaterlandes , In diesem Sinne erhebe ich
den Pokal und verbinde damit die Widmung , die Sie
wünscht haben. Indem ich Sie bitte, die Gabe, dieses Doppch
bildes anzunchmen, hoffe ich, daß Sie sich der Einsetzungd«Z
Königthums und der Jetztzeit erittnern werden. Ich trinke
ausdasWohlderProvinz, — Sodann folgte die Ent¬
hüllung eines Doppelgemäldes König Friedrichs I . und Kai-
ser Wilhelms II ., welches der Kaiser der Provinz geschenkt
hat . Der Kaiser reiste dann um 1 Uhr 16 Min . nach
ab.

* Pillau , 9. Sept . ReichskanzlerGras v. Bülow ist Heu.
te Morgen hier eingetroffen und hat sich sofort an Bord S . M
I . „Hohenzollern" begeben.

Die Anstellung Verabschiedeter Gfffnercrr im
Staat»eise«bak«- ienst

Nach den bisherigen Besttmmungen soll bei der Staats-
Eisenbahnverwaltung von dem den Militäranwärtern vorbe.
haltenen Antheil an den Stellen für Betriebssekret  ä-
r e (jetzt Bureauassistenten) und Stations as sistenten
des Abfertigungsdienstes , sowie vizn den Stellen für Mate-
riolienverwalter zweiter Klaffe jede f ü n s z e h n t e S t el l r
vorzugsweise mit verabschiedetenOffiziere,:, denen die Aus¬
sicht auf Anstellung im Civildienste verliehen ist, besetzt werden,
sofern ordnungsgemäß ausgebildete und geprüfte Anwärter
alte dem Offizierstand« vorhanden sind. Mit Rücksicht aus die
Bereinigung der Anwärterlisten für die Stationsassistenten-
stellen des Bahnhofs - und Abfertigungsdienstes wird diese Be.
sttmmung auch aus den Bahnhofsdienst ausgedehnt, sodaß sie
fortan auf jede fünfzehnte Stattonsassistentenstelle beider
Dienstzweige ohne weitere Trennung anzuwenden ist. Die
Stellen der Stationsassistenten für den Telegraphendienst
und der Stationsverwalter werden von der Anordnung nicht
berührt.

Hkckrl Marte « .
Rechtsanwalt Horn-  Insterburg , welcher den Sergean¬

ten Hickel in zwei Instanzen vertheidigt hat, veröffentlicht fol-
genden Aufruf:

Bon den im Gumbinner Militärprozesse bethelligten Per¬
sonen muß nicht nur der zweimal sreigesprochene Sergeant
Hickel, sondern auch der Wachtmeister Buppersch, der Bice-
wachtmeister Schneider und der Unteroffizier Mmning auf
Anordnung der Militärbehörden aus dem Militärverhältniß
ansscheiden. Me Genannten verlieren durch diese Maßregel
nicht nur die Anioartschast aus diejenigen tausend Mark, wel-
che sie nach zwölfjähriger Dienstzeit erhalten haben würden,
sondern auch das Recht aus Civllversorgung. Vom 1. Okto¬
ber ab sind sie also ohne Subsistenzmittel . Ich glaube aber,
nicht zu irren , wenn ich cmnehme, daß viele deutsche Männer
und Frauen mit mir der Ansicht sind, daß die genannten Per¬
sonen eine solche Behandlung nicht verdient haben und daß es
Pflicht jedes nicht kleinlich denkenden Menschen ist, die zum 1.
Oktober mit ihren Familien brotlos Dastehenden vor dtt
äußersten Noth zu schützen und ihnen den Uebergang in das
bürgerliche Leben zu erleichtern, — zu diesem Zwecke eröffne
ich hiermit eine Geldsammlung mit der ergebenen Bitte, m
Sendungen an meine unten angegebene Adresse gelangen st
lassen, lieber den Empfang der Gelder werde ich in der „Na-
tionalztg ." öffentlich qntttiren , dort auch über hie Verwendung
der eingegangenen Beträge Rechenschaft oblegen. Ich behalte
mir das Rech) vor, auch andere als die von mir oben genann¬
ten Personen bei der Vertheilung des Geldes zu berücksichtstsi*
und auch einen Theil des Geldes im Interesse der DertheMg-
ung der Angeklagten zu verwenden, da der Vertbeidigung b»
der Vermögenslosigkeit der Betheiligten zu Ermittelungen
und anderen Maßnahmen bisher keine Mittel zu G-bot
standen.

Gin »euer ConfUlrt
Der Sultan komntt in der That aus den Eonflikten nW
aus.  Nach dem türkisch-sranzösischen folgte ein t ii r r 111)'
britischer  Konflikt und jetzt gesellt sich dazu als dritter
Bunde ein türkisch . holländischer Konflikt. ^ '
rüber wird dem „Daily Telegraph " nach einer Lasfan-1^ '
ung ans Konstantinopel wie folgt berichtet: Am 1. Seprew
verfolgten türkische Offiziere einen Mann , welcher aus ew
Grrindstück der holländischen Gesandffchaft Zuflucht nav ^
Trotz des Widerstandes der holländischen Wachen '
>ne Offiziere den Eintritt , durchsuchten den Garten Mw
men den Flüchtling gefangen. In diplomattschen Krsti
herrscht Entrüstung über diese Verletzung des Gesandtschai«̂
gebietes. Holland verlangt Genugthuung.

Der Krieg kn Südafrika.
Ueber die Vernichtung desLotterschenKo  m "l

d o 's nach der Zurückwersung Kritzingers der effte '
neust« ritze Erfolg der Operationen des Generals a re  j
in der Kapkolonie — liegen jetzt Einzelheiten vor: ^

Das Lottersche Kommando hat anfgehört zu
hat 19 Todte, 114 Gefangene, darunter 52 Verwundete,
seine Habe und, was das Schlinimste ist, seine
ren : Lotter selbst fiel in die Hände der Briten . Äiur1- 7 '
entkamen. Wo der Kampf stattgefunden hat, ist be:
Dürftigkeit des Kartenmaterials vorläufig nicht , 3,
Kitchener giebt als Schauplatz die Gegend südlich von v ^
bürg an, einem Ort , der bisher nie erwähnt worden ist ^
Privatmeldung ans Matjesfontein nennt Bowershoek>
Nähe von Petersburg .womit die Sache nicht klarer wrri> „
kann nur soviel schon jetzt vermuthen, daß der Schauplatz ^
lich von Cradock gelegen ist, denn nach dem Bericht
befand sich Lotter auf d«m Marsche von Cradock noch
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^Umstellung des Kommando's durch die Briten unter @co-
IcÜ, der sich als Verfolger schon manchen Lorber gepflückt hat.
Mß sehr sorgfältig gewesen sein, sonst hätten die Buren zwei.
Ms rechtzeitig das Weite gesucht, wie es ihre Taktik ist. Aber
jto Entweichen war diesmal offenbar unmöglich, und da sie

erkannten, versuchten die Buren , ihre Haut so theuer als
,Mlichiü verkaufen. Diese Art der Vertheidigung sticht an-
Anehru ab gegm die in diesem Kriege auf beiden Seiten stark
Entwickelte Gepflogenheit, die Waffen ohne ernsten Widerstand
,u strecken. Aber die Leute Lotters dürften sich von einer Ge¬
fangennahme wenig Gutes versprochen haben, da sie vermuth-
tich in der Mehrzahl aus Kaprebellen bestand, denen auch daim
hii Tod, und zwar der schimpfliche Tod der Landesverräther,
jerorstand. Für die verzweifelte Gegenwehr spricht der hohe
Prozentsatz der todten und verwundeten Buren , wie auch die
Verluste der Engländer . Das ganze Kommando Lotters zähl-
ic 152 Mann, davon fielen 19 und 52 wurden verwundet , zu¬
sammen also 71 Mann , nahezu die Hälfte, während nur 19 sich
.durchschlugen. Auch die Engländer hatten 10 Tobte und 8
Verwundete, eine beträchtliche Zahl , wenn man bedenkt, dass
tie Engländer doch in der besseren, geschützteren Stellung
kümpften. — Einen Dämpfer erhält diese Siegesnachricht der
Engländer durch die sonstigen Meldungen aus der Kapkolo-
me: Scheepers Kommando hat die Eisenbahn zwischen Wor»
cefier und Grootsontein, wahrscheinlich bei Touws River, wo
sich die wichtigen Wasserwerke befinden, zerstört, und an der
Südostgrenze des Oranjefreistaates haben 300 Buren den
Lranje— den die Engländer angeblich auf 's Sorgfältigste
Wachen— überschritten und sind in das Eingeborenen-Gebiet
hi Herschel eingedrungen. Die Buren sollen vofi Fouche ge¬
führt sein.

Deutschland.
* Berlin , 9. Sept . Der amerikanische Botschafter sprach

im Auswärtigen Amt den Dank seiner. Regierung für die
Sympathiebeweise anläßlich des Attentats von Buffalo aus.

— Der russische Minister des Auswärtigen Graf Lambs¬
dorff wird nach Meldungen aus Kopenhagen heute mit dem
KönigevonEngland  eine Unterredufig  haben.

—Wie dem „B. T." aus Danzig  von zuständiger Stel¬
le versichert wird, kommt der Czar keineswegs in die Stadt
Danzig oder auf die kaiserliche Werft. Alles wird sich viel¬
mehr auf See abspielen. Der Ehrendienst für den Czaren
muß schon von 7 Uhr früh am Mittwoch bei Heia sich bereit
halten. Kaiser Wilhelm fährt dem Czaren auf der Hohen-
zollern entgegen. Es findet eine Parade der Flotte vor dem
Czaren und Abends um 8 Uhr ein Diner statt , zu dem beson¬
dere Einladungen ergehen. Die Abreise des Czaren ist nach
dm bisherigen Tisposiüonen bestirmnt für Freitag zu er-
warten.

AAS der Aüigegend.
r Bierstadt , 9. Sept. Unsere Nachkirchweihe war

infolge des schönen Wetters ziemlich gut besucht. Neben
Tanzbelustigungen gab es in drei Lokalen Unterhaltung in
humoristischen Vorträgen. Die Wirthe können mit dem Aus-

Ml zufrieden sein. Im nächsten Jahre ist das Kirmes-
Montags-Verbot aufgehoben. Die ganze Kirchweibe, welche
Tauende von Menschen zusammenführte, ist ohne jeden
Zwischenfall in gemüthlicher Weise verlaufen. — Mit der
Kartoffelernte  wird jetzt begonnen. Die Kartoffeln

sMm quantitativ wie qualitativ zur Zufriedenheit aus . Die
äepfel- und Birnen-Preise werden ziemlich hohe werden, da
es weniger giebt. Selbst die Zwetschen sind in diesem Jahre

theuer. — Ein Brand wurde im Keime erstickt. In
Mm Hause der Langgasse bewahrte man die Asche in einer

-Mzkiste. Dieselbe muß noch in glühendem Zustande in
°>e Kiste gekommen sein. Rasches Einschreiten der Nachbarn
wandte ernstes Unheil ab.

M * Biebrich , 10. Sept . Eine hier wohnende Frau,
«che seit längerer Zeit verwittwet ist, mußte der Irren-
Anstalt Eich berg  zugeführt werden. — Der Sonntag
nt diesmal leidlich gut verlaufen, nur in einem Fall war
ftuzelliches Einschreiten erforderlich.

L * Staffel , 9. Sept . Eine „f re ud i ge" So n n t a g s»
Überraschung  wurde einem hiesigen Grundbesitzer. Er
°nd, als er sein Baumstück betrat, alle Z w e r s chen-
aume geschüttelt  und die Früchte am Boden liegen.

..f fohlen war Nichts. — Also Schabernakoder — Racheakt?
'* v Hochheid , a . M .» 10. Sept . Dukch den steigen-
dj- ^ nterverkehr in letzter Zeir ist es nothwendig geworden,

Rampen und Geleise wesentlich zu vergrößern. Die er-
ft.Lle.Ttr^ en ^beiten sind in Angriff genommen und wird die
.tyertigfteHung bald beendet sein.

Bf * Stainz , 10. Sept . Der Großherzog von Hessen
Men an bcr  Eröffnungsfeier der Gartenbau - Aus-
E " ung  und am Blumenfest am 18. September Abends
Bin T  ® in  gasiger Kaufmann passirte auf dem Rade

°mbach ^u nächtlicher Stunde . In der Nähe des
^ 'gen Bahnhofes traten ihm zwei Unbekannte in den
!4âs l5Ctr̂en bom ^ab Ed brachten ihm mit einem
«ti ? • Instrument eine tiefe Schnittwunde an der rechten

B| U?jc' te  bei . Nur mühsam konnte sich der Ueberfallene
h'erher schleppen; er kam jedoch nur bis in die Rhein-

er an der Ecke des Kaiser Karl -Ring liegen blieb.
U ■. landen ihn Schutzleute. Sein Gesicht und feinev

u"8 waren blutbedcckt. Man leistete ihm sachgemäße
"nd brachte ihn in seine Wohnung. — Ein junger

M , dessen Mutter als arme Wittwe hier lebt, fuhr mit
diê .^ spann des Pächters der „Jngelheimer Aue" durch
fern s • öer „Nahe -Straße " wollte er absteigen,
^ c v "bei aber ab und gerieth unter den Wagen. Die
Ö6erer  Singen dem Bedauernswerthen von links nach rechts

°en Unterleib, wodurch schwere innere Verletzungen ent-
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standen. Der zunächst vollständig Bewußlose wurde von der
Polizei ins Spital geschafft, wo die Aerzte alsbaltz zur
Operation schreiten mußten.

* Fechenheim a . M , 8. Sept . Der Buchhalter/
dessen Entfernung  von hier gemeldet wurde (er sollte
sich der Unterschlagungschuldig gemacht haben), hat in einer
Wirthschaft in Worms seinem Leben ein Ende
gemacht.

* Darmstadt , 9. Sept . Dem Zusammenstößezwischen
einem Material - und einem Militärzüge wäre beinahe
weiteres Unheil  auf dem Fuße gefolgt. Ein ruchlöler
Geselle (vielleicht waren es auch mehrere) hatten auf der¬
selben Strecke ein schweres, mehrere Zoll starkes Maurer-
brelt quer über die Schienen gelegt. Der Frühzug der
Odenwaldbahn fuhr glücklicher Weise ohne Schaden zu
nehmen darüber und schnitten die Maschinenräder das Brett
an der Außenkante glatt durch/ der Lokomotivführer be¬
merkte das Hinderniß zu spät und konnte den Zug nicht
vorher zum Halten bringen. Die Kriminalpolizei soll dem
Thäter auf der Spur sein.

* Gietzen , 9. Sept . Wie die „Gießener Neuesten
Nachrichten" melden, ist es den Bemühungen der Criminal-
Polizei gelungen, den Verüber der Bahndiebstähle zu er¬
mitteln. Es ist ein Streckenarbeiter aus Butzbach. Bei
einer bei demselben vorgenommcnen Haussuchung fand man
Gold- und Silberwaaren , Kleidungsstücke rc. Der Ver¬
haftete ist geständig, Gepäckstücke entwendet zu haben. Es
dürfte ihm theuer zu stehen kommen.

* Soden i. T ., 8. Sept. Die diesjährige General¬
versammlung des Bienenzüchter - Vereins für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  wird hier mit der
Maßgabe abgehalten, daß Dienstag, den 24., der Ausschuß
zusammentritt. Die Generalversammlung tagt am 25. um
10 Uhr Vormittags in dem Gasthaus „zum Adler". Tages¬
ordnung : Begrüßungen, Bericht des Vorstandes, Vorlage der
Rechnungen, Vorschläge von Orlen für die nächste General¬
versammlung, Vorträge : „Die Feinde der Bienen nach
eigenen Beobachtungen in der Natur und am Bienenstände"
von W. Best in Sulzbach i. T ., Festmahl, Bekanntgabe der
Resultate der Freiverloosung uud der Prämiirung der Aus¬
steller.

* Ufingen , 9. Sept . 40 Lehrer  hatten sich zur
2. Prüfung  im Seminar eingefunden, 36 haben dieselbe
bestanden.

* Herborn , 9. Sept . In der verstossenen Nacht sind
in unserm Nachbardorfe H ö r b a ch 17 Scheunen abge¬
brannt.  Auch mehrere Wohnhäuser wurden durch den
Brand, über dessen Entstehungsursache noch nichts Näheres
bekannt geworden ist, mehr oder weniger beschädigt. In
Hörbach hat vor einigen Jahren bereits eine ähnliche große
Feuersbrunst stattgefunden. Das Feuer entstand in der
Scheune des kürzlich neu gewählten Bürgermeisters. Von
anderer Seite wird Brand st iftung  vermuthet.

* Gibiugeu , 10. Sept . Da die Winzervereine sehr
gute Erfolge in Bezug auf die Preise der Weine, sowie
deren Güte erzielt haben, sind die hiesigen Weinbergsbesitzer
gleichfalls zur corporativen Vereinigung geschritten, was
schon längst hätte geschehen sollen. Herr Bürgermeister
Weis ist Vcreinsvorsteher. — In allen weinbautreibenden
Orten des Rheingaus mit Ausnahme von Aßmannshausen,
das wohl auch bald keine Ausnahme von der Regel mehr
machen wird, bestehen jetzt Winzervcreine.

* Cobleuz , 10. Sept . Am Eröffnungstage der
elektrischen Bahn nach dem herrlich gelegenen Wallfahrts¬
orte Aren der g hat sich ein schwerer Unfall  er¬
eignet. Ein mit ca. 60 Personen besetzter Wagen kam in
unmittelbarer Nähe der auf der Höhe liegenden Depots durch
irgend welchen Fehler in Rücklauf und fuhr mit rasender
Schnelligkeit, die einem Schnellzug gleichkam, dem Thale zu.
Angst und Schrecken machte alle Gesichter bleich und während
krachend die eisernen Verbindungsstangen wie Glas brachen,
gingen schon in der ersten Curve die großen schweren Fenster
in Trümmer und in rasendem Tempo fuhr der Wagen an
dem Eingang nach Ehrenbreitstein auf einen unter Sicherung
stehenden zweiten Wagen, wodurch die vordere Plattform
total zertrümmert wurde/ kein Fenster blieb ganz und nahe¬
zu 20 Personen mußten übersudclt von Blut in den Nach¬
barhäusern Hülfe suchen. Als ein Glück kann es noch be¬
zeichnet werden, daß der Wagen bei den starten Curvcn nicht
aus dem Geleise lief, sonst wäre das Unglück unberechenbar
geworden.

_Iß-

* Wiesbaden , 10 . September.

Meistertitel und Kchrlirrgsmefe«.
Am 1. Oktober 1901 tritt der letzte Theil des sogenann¬

ten Handwerkergesetzes vom 26. Juni 1897 in Kraft , durch
welchen dem Meistertitel  in Verbindung mit der Be¬
zeichnung eines Handwerks ein gesetzlicher Schutz verliehen
wird. Meister in Verbindung mit einem Handwerk, also z.
B. Tischlermeister. Schnhmachermeister, Schneidermeister,
Klempnermeister, Fleischermeister, Bäckermeister, Zimmermei.
ster, Maurermeister , u . a. darf sich vom 1. Oktober 1901 ab
nur derjenige Handwerker nennen, welcher das Recht zur An-
leitung von Lehrlingen für das von ihm betriebene Handwerk
besitzt' und die Meisterprüfung bestanden hat . Zur Meister-
Prüfung ist er in der Regel nur zuzulassen, wenn er mindestens
drei Jahre als Geselle (Gehülfe) in seinem Handwerk thätig
gewesen ist.

16. Jahrgang. Nr. 312.
Die Meisterprüfung hat den Nachweis der Befähigung

zur selbständigen Ausführung und Kostenberechnung der ge-
wohnlichen Arbeiten des Handwerks sowie der zu dem selb¬
ständigen Betriebe desselben sonst nothwendigen Kenntnisse,
insbesondere auch der Buch- und Rechnungsführung, zu er¬
bringen . Jeder Handwerker, welcher unbefugt  den Mei¬
stertitel führt , wird mit G e l d st r a f e bis zu einhundertfünf¬
zig Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen bestraft. Diese ge¬
setzlichen Bestimmungen gelten für alle  Handwerker ohne
Unterschied, ob sie einer Innung angehören oder nicht.

Die Abnahme der Meisterprüfung erfolgt durch Prüf¬
ungskommissionen, welche aus einem Vorsitzenden und vier
Beisitzern bestehen, und nach Anhörung der Handwerkskam¬
mer von der höheren Verwaltungsbehörde für die einzelnen
Handwerksbetriebe bestellt werden. Mit dieser Neuerung ist
ein großer Theil der Handwerker unzufrieden. Sie fühlen sich
durch dieselbe in ihren Grundrechten geschmälert und geschä¬
digt, weil bisher das Meisterprüfungsrecht  aus¬
schließlich den Innungen Vorbehalten geblieben war , und die
Berechtigung zur Wiegung der Meisterprüfung nur durch den
Bestritt zur Innung erworben werden konnte.

Die Handwerker befiirchten, daß die Innungen an An«
sehen verlieren, zum Theil ihren Zweck nicht erreichen können
und in ihrem Bestände gefährdet werden dadurch, daß dm
Innungen das Meisterprüfungsrecht entzogen und auf von
den Innungen unabhängige Prüfungskommissionen übertra.
gm wird. Diese Bedenken u. die Berechtigung der vorerwühn.
ten Befürchtungen sind nicht von der Hand zu weisen. Heber-
all in Handwerkerkreisenrührt man sich deshalb, um eine Am-
derung der auf die Meisterprüfung bezughabendm Bestimm-
ung des Handwerkergesetzes dahin herbeizuführen, daß zur
Abnahme der Meisterprüfung nicht besondere Prüfungskom-
Missionen, sondern nach wie vor die Innungen allein berechtigt
sein sollen.

Die Bestimmungen über den Meistertitel gelten nur
fürHandwerker.  Bei Nichthandwerkern ist die Führung
des Meistertitels an Vorbedingungen nicht geknüpft, nament-
sich wird durch die Bestimmungen des Handwerkergesetzes
über dm Meistertitel der schon seit langer Zeit eingebürgerte
Brauch, wonach diesmigen , welche dm einzelnen Werkstätten
oder Abtheilungm gewisser Großbetriebe vorstehen, als „Mei-
ster" bezeichnet werden, nicht ausgeschlossen.

Meister darf sich nur derjenige nennen, welcher die Mei¬
sterprüfung bestanden hat und dasRechtzurAnleitung
vonLehrlingenfür  das von ihm betriebene Handwerk
besitzt.

* Eittgetroffen ist Prinzessin Max von Schaum"
b u r g - L i p p e,  welche im Park -Hotel Absteigequartierge¬nommen hat.

* Stadtverordneten - Sitzung . Am kommenden
Freitag , Nachmittags 4 Uhr, findet in dem Bürgersaale des
Rathhauses eine Stadtverordneten -Sitzung statt. AuS der
32 Punkte umfassenden Tagesordnung sind als besonders be-
merkenswerth der Ankauf des Badhauses „zum goldnen
Brunnen " in der Langgasse, die Beschaffung eines „goldnen
Buches" für den Repräsentationssaal des Rathhauses, sowie
ein Agtrag auf Gewährung eines laufenden Beitrages an
den Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr und zur
Beschaffung billiger Wohnungen für den Regierungsbezirk Wies¬
baden, hervorzuheben. Die weiteren Berathungsgegenstände
sind aus dem heutigen Amtsblatt  des „Generalanzeigers"
ersichtlich.

* Gestorben ist Herr Oberst a. D. F o r st nach
längerem Leiden. Die Tochter des Herrn Oberst Forst ist
mit Herrn Pfarrer Risch hier vermählt.

* Fremdenfreqneuz . Die amtliche Fremdenliste
verzeichnete bis zum 8. September 104 440 Curgäste und
Passanten. In letzter Woche reisten 3276 Personen zu.

G. Sch. Refidenztheater Aus die heute statt¬
findende Aufführung von „Die rothe Robe" wird noch be¬
sonders hingewiesen. Morgen Mittwoch : „Li e bespr  obe ".
Die Vorbereitungen zu „Coralie  u . Cie ." schreiten rüstig
vorwärts . Die unwiderstehliche Komik des drastischen
schwankes dürfte ihm viele Freunde sichern. Die Erstauf-
führung desselben ist für Samstag , den 14. September, be¬
stimmt.

* Gartenfest . In gewissem Sinne dürste der concert-
liche Theil des diesen Freitag , den 13. September, im hie¬
sigen Curgarten stattfindenden großen Gartenfestes ein
musikalisches Ereigniß für unsere Stadt bilden, indem es der
Curverwaltung unter nicht unerheblichen Opfern gelungen ist,
das berühmte Musikkorps (42 Musiker) der Kaiserlichen
2. Matrosen-Division aus Wilhelmshaven unter Leitung des
Kaiserlichen Musikdirigenten F . Wöhlbier für die beiden um
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends stattfindenden Concert-
Abtheilungen zu gewinnen. Es ist dies dieselbe Capelle, welche
alljährlich Seine Majestät den Deutschen Kaiser auf den
Nordlandsreisen an Bord S . M. Yacht „Hohenzollern" be-
gleitet. Schon diese Auszeichnung allein dürste der beste
Commentar für die ganz außerordentlichen Leistungen dieses
Musikkorps sein. Dasselbe befindet sich z. Zt . auf einer
von ungewöhnlichem Erfolge begleiteten Concertreise. Ber-
gangene Woche concertirte die Capelle in München unter
dem größten Zudrange des Publikums.

* Kirchen -Coneert . Die seit diesem Sommer statt-
findenden K i r ch en - C o n ce rt e bürgern sich immer mehr,
und mehr ein, und versammeln alle Mittwoch Abend ein
andächtig lauschendes Publikum . Und wenn man nach dem
Erfolg, den ein Unternehmen hat, urtheilen darf, dann muß
man sagen, solche Concerte befriedigen ein vorhandenes Be-
dürfniß nach erhebender kirchlicher Musik. In letzter Zeit
wurden außer den meisterhaft vorgetragenen Orgel-Com-
Positionen, mehrfach GesangSnummern  in daS Pro-
gramm eingelegt; eine Neuerung, die wir nur freudigst be¬
grüßen können. Auch diesen Mittwoch Abend steht uns
wieder ein solcher Genuß in Aussicht, da sich die Conccrt-
und Oratoricnsängerin Fräulein Emmy K l ocke freundlichst
bereit erklärt hat, einige Lieder und Arien zum Vortrag zu
bringen, worauf unsere Leser aufmerksam zu machen, wir
nicht verfehlen. Daß diese Concerte jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche bei vollständig freiem Eintritt«
stattfinden, dürfte allgemein bekannt sein.

t
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*  Ernennung nnd Ansschreiben Herr Pfarrer

Neubourg  vom hiesigen Diakonissen-Mutterhaus ist zum
Pfarrer in Liebenscheid ernannt. — Die durch Tod von
Pfarrer Moureau erledigte Pfarrstelle Erbenheim  ist
mit 3600 Mark Gehalt und Dienstwohnung zur Wieder¬
besetzung durch Gemeindewahl  ausgeschrieben.

lH Die Verschönerung der Stadt macht von
Tag zu Tag weitere Fortschritte. Zur Zeit ist man an dem
Langenbeck-Platz und vor dem neuen Friedhof an der Platter¬
straße mit der Fertigstellung dort eines Lawntennis-Platzes
mit Trottoir-Verbesserungen re., hier mit gärtnerischen An¬
lagen in der vor dem Friedhofsthor belegenen Kastanien»
Plantage beschäftigt. Die Anlage an letzterer Stelle macht
eine Verlegung des Richtweges nach dem Friedhof nöthig.

* Wiesbaden , rege dich ! Der „Mainzer Anz."
sagt: Da wir von jeder einschränkenden Aenderung
der Sonntagskartenberechtigungen  noch eine
weitere Schädigung des Geschäftslebens an Sonn¬
tagen,  das an sich durch die Sonntagsruhe bereits ge¬
litten hat, befürchten, weil dasselbe sich dann unfehlbar nur
nach solchen Orten, die bevorzugt bleiben, hinziehen würde,
so widersprechen wir auch weiterhin sowohl der Aufhebung
wie jedweder Einschränkung der Sonntagsfahrkarten und ganz
besonders, wenn die Durchführung solcher neuen Maßnahmen
auf Kosten unserer Stadt Mainz  geschehen soll. — Soll
sür Wiesbaden weniger gelten , was für
Mainz in Anspruch genommen wird?  Ueber-
haupt muß die A u f h eb u n g der Sonntagskarten jenseits
des Rhein» sehr viel böses Blut gemacht haben, denn die
Eisenbahndirektion Mainz sah sich veranlaßt, dem„M. N. A."
eine beruhigende Zuschrift zu senden, worauf das Blatt jetzt
wieder antwortet, daß die Erstreckung der Gültig¬
keit auf 45 Tage für Rückfahrkarten für
das Publikum im Allgemeinen gar keinen
großen Werth hat und im Besonderen nicht
den Verlust der Sonntagskarten aufwiegt,
die sehr beliebt waren,  daher auch viel benutzt
wurden. Daß sich die Eiscnbahnverwaltung selbst eine gute
Quelle der Einnahme abgiebt, zeugt von keinem fiskalischen
Scharfblick, der ja sonst bei allen Maßnahmen zum Durch¬
bruch kommt. Es wird mit Aufhebung der hauptsächlichsten
Sonntagskarten im Verkehr der größeren Städte unterein¬
ander eine wesentliche Einschränkung  desselben
die Folge sein! Diese aber abzuwenden, liegt, wenn die
Eisenbahn daran kein Interesse bekundet, im Geschäftsinteresse
der Allgemeinheit und sind daher eben auch alle in Frage
kommenden Faktoren in Bewegung, die drohende Maßregel
der Eisenbabnverwaltung abzuwenden. Hoffentlich mit Er¬
folg! Daß das Argument der Direktion, die Maßregel bilde
nur eine Einschränkung und keine Aufhebung der Sonntags¬
karten, nicht stichhaltig ist, liegt doch auf der Hand. Zwischen
den Hauptstädten Mainz, Frankfurt, Oppenheim und Worms
bestand die Einrichtung lange Jahre und ihre Aufhebung
wird als Verlust empfunden, für den die Erhaltung für
kleinere und ganz kleine Plätze, z. B. Uhlerborn, doch wahr¬
lich keinen Ersatz bietet. Wenn schon Ausnahmen bestehen
bleiben sollen, dann auch die Erhaltung der ganzen Einrich¬
tung in vollem Umfang! Das ist ein gutes Recht des
Publikums. — Wie in Hessen, so regt sich auch in
Thüringen  die Opposition, weil eine gewaltigeB e -
einträchtigung und Schädigung  aus einer Unter¬
bindung des Sonntagsverkehrs nach dem Thüringer Wald
resultiren würde. — Daß dem sonntäglichen Erholungs-
bedürfniß der Minderbemittelten ein schweres Hiuderniß be¬
reitet würde, liegt auf der Hand. Wir können die Ansicht,
daß die 45tägige Giltigkeitsdauer ke >n Aequivalent
sür den Verlust der Sonntagskarten sei, durchaus
t h ei l en. Es wäre wirklich das Beste, man ließe im
Frankfurter und Mainzer Bezirk die Dinge ruhig beim
Alten!  Publikum und Eisenbahn ständen sich gut dabei.

* Ein räthselhafter Fall . Eine angebliche Frau
Morin stellte in einem Pariser Vororte einen Koffer ein,
der als sie zwecks Zahlung fälliger Miethe nicht erschien,
polizeilich geöffnet wurde. Es zeigte sich die nackte Leiche
eines Mannes,  die 3 Monat im Koffer gelegen hat.
Der Koffer zeigteu. A. auch den Bahnvermerk„Wiesbaden".

L Zu einer widerwärtigen Scene kam es gestern
Abend auf dem Bahnhof in Kastel zwischen einem in Wies¬
baden wohnenden Rentner und dessen Sohn, indem Ersterer
seinem Sohn mit einem Stock derart auf den Kopf schlug
daß ihm das Blut im Gesicht herunterlief. Schon seit
längerer Zeit bestand zwischen Vater und Sohn eine Feind¬
seligkeit, weshalb der Sohn das Elternhaus verließ. Der
Vater ist Freimaurer,  während sein 22 Jahre alter
Sohn große Sympathie für die H e i l s a r m ee hegte und
zu dieser übertrat. Die Bemühungen des Vaters, den Sohn
hiervon abzubringcn, waren erfolglos, weshalb er versuchte,
den aus der Art geschlagenen Sohn mit Gewalt in sein Haus
zurückzuführen. Gestern nun war der Sohn mit mehreren
Mitgliedern der Heilsarmee von Wiesbaden nach Mainz ge¬
fahren und traf auf dem Bahnhof Kastel mit seinem Vater
zusammen, worauf die oben geschilderte Scene sich ereignete.
Nachdem der Zug in Wiesbaden eingelaufeu, wiederholte sich
diese Scene nochmals und der diensthabende Stationsbeamte
und ein Schutzmann, mußte schließlich einschreiten um den
wüthenden Vater von seinem Sohn welcher stark blutete,
zu trennen.

* Kriegsgericht . Ein Fall, der des Humors nicht
entbehrt, wenn er gleich für den Helden traurig genug aus¬
geht, wurde vom Frankfurter Kriegsgericht verhandelt. Der
Husar Friedrich Adolf O ß w a l d von der 2. Schwadron
des 13. Husarenregiments hat Ende Juli mehrere hessische
Ortschaften in nicht geringe Aufregung versetzt. Er kam auf
einem Rade angefahren und kündigte für den folgenden Tag
Einquartierung  an, ' in Langenz. B. 14 Offiziere
mit Burschen und Pferden von einer Generalstabsreise, in
Offcnthal 68 Mann mit Pferden. Auf den Bürgermeistereien
wurden daraufhin schleunigst Quartierzettel geschrieben und
der angebliche Quartiermacher schrieb dann die Zahl der
Einquartierenden mit Kreide an die Hausthüren. Zufällig

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr.
kam an dem Tage eine Husarenabtheilung durch Langen und
von der erfuhr der dortige Gendarm, daß es mit der
General st absreise nichts sei.  Nun wurde der
Husar, der sich's im Gasthof zur Krone wohl sein ließ, fest¬
genommen, und es stellte sich heraus, daß er ohne Urlaub
eine Vergnügungsreise an die Bergstraße
unternommen  und sich auf die geschilderte Weise Frei-
quartier verschafft hatte. Das Rad hatte er von einer Frank¬
furter Handlung unter dem Vorgeben ausgeschwindelt, sein
Rittmeister wolle ein gebrauchtes Rad für's Regiment an-
schaffen. Das Kriegsgericht verurtheilte ihn wegen Betrugs
in3Fällenzu 4Monaten Gefängniß.  Damit wird ihm
die Lust zu ferneren Streichen wohl vergangen sein, da er
selbst unfreiwilliges Quartier hinter Schloß und Riegel
bekommt.

lkunst, Litteratur und wisseuschast.
* König !. Schauspiele . Wiesbaden,  10 . Sept.

1901. In unserem gestrigen Referat über die Operette
„Der  B e t t e l stu den t" sind in der Eile verschiedene
Druckfehler unterlaufen, die wir hiermit berichtigen. Statt
Frl . Vollner muß es Frl . Wallner, statt Lima motev
natürlich alma mater und statt „nur lebendes" nur
lobendes  ist von der Neueinstudirung zu berichten" — heißen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Berlin , 10. September . Eine Depesche des Reichstags-

Präsidenten Grasen B a I l est r e m an den amerikanischen
Botschafter spricht tiefften Abscheu über das fluchwürdige At¬
tentat aus und gibt der Hofnung auf baldige Genesung
Mae Kiirleys Ausdruck.

* Wie », 10. Septenrber . Die „Neue Freie Presse" ver¬
wahrt sich entschieden gegen die von deutscher offiziöser Seite
ausgehende Anschuldigung, daß sie mit ihrem Arükel über den
deutschen Botschafter Fürsten Eulenburg unlautere Zwecke
verfolge oder Treibereien beabsichtigt habe. Die in dem be¬
treffenden Artikel enthaltenen Berliner Mittheilungen seien
dem Blatte von einer so achtbaren und zuverlässigen Seite zu¬
gegangen, daß ein Zweifel an ihrer Richtigkeit sowie die Ver-
nruthung einer unlauteren Absicht gesckMeige denn einer gegen
den Botschafter gerichteten Persidie als gänzlich ausgeschlossen
zubetrachten sei. (Bekanntlich hat der Botschafter beim Ber-
Jiiter Auswärtigen Amt Verwahrung gegen die Unterstell¬
ungen des fragl . Artikels eingelegt.)

* Compicgwe , 10. September . Für die Dam-r des
Aufenthaltes des Zaren wird Compiegne eine Garnison
von 8000 Mann erhalten.

* London , 10. September . Aus Kapstadt wird gemel¬
det: Eine englische Kolonne hat ein Buren lag er  in der
Nähe von Surisburg überrascht. Ein Gepäckinagen, 60
Pferde , ein Anzahl Patronen sowie Getreide wurden den B-u-
ren ab genommen. — General Cottin hat bei Witkop ebenfalls
ein Burenlager überfallen . Die Buren ergriffen die Flucht.
Man fand in dem Lager u. A. eine Proklamation des Vice-
Präsidenten Schalk Burger vom 20. Juni , welche damit
schließt, die Buren würden nur unter der Bedingung den
Frieden eingehen, daß ihnen völlige Selbständigkeit gewähr¬
leistet würde.

* New -Uork, 10. Sept . Ein Gefecht  zwischen colum.
bischen und venezuelanischenTruppen hat in der Nähe von
Boras del Toro stattgefunden. Die columbischen Truppen wur-
den geschlagen. Me Revolutionäre bekunden die Absicht Colon
anzugreifen. Me columbische Regierung trifft Vorkeh>rungen,
um den Angriff abzuschlagen. Die Revolutionäre sind in der
Umgebung von Panama äußerst rege.

* Buffalo , 10. September . Das lebte ärztliche Bulle¬
tin besagt, daß sich der Z u st a n d des Präsidenten Mac Kin-
leb fortdauernd b essere.  Keine Anzeichen lassen daraus
schließen, daß eine Entzündung bevorstebt. Me Mitglieder
der Familie Mac Kinley sind ebenso beruhigt wie die Aerzte.
Alles läßt eine baldige Genesung  erwarten.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
sür die Politik und das Feuilletoni. V. Wilhelm Jörg;
für den übrigen Theil nnd Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 19. September 1991.

Geboren:  Am 5. Sept . dem Tagl . Karl Schüller e. T .,
Louise Elisabeth. — 7. dem Tagl . Franz Weber e. S ., Franz.

6. dem Tagl . Eduard Fraund e. T ., Henriette Auguste The¬
odora Emilie Johanna . — 8. dem Tagt . Joseph Hohmann e.
S .. Joseph . — 5. dem Buchdruckereibes. Hermann Henkee. T .,
Paula Anna Friederike. — 8. dem Tagl . Heinrich Weyl e. S .,
Jakob Max. — 5. dem Tapezierer Thomas Radu e. T ., Wil-
helmine Margarethe Charlotte . — 7. dem Fabrikarb . Johann
Volz zu Griesheim e. S ., August. — 7. dein Schreinergeh.
Heinrich Reichele. T ., Elisabeth Bertha Anna Lina . — 8. dem
Carousselbesitzer Karl Hacke. S ., Wilhelm Peter Heinrich. —
6. dem Lackirergeh. Franz Höling e. T ., Klara Maria Ella.

Aufgeboten:  Der Gärtner August Spiegel zu Id-
stein mit Marie Roth das. — Der Tagl . Christian Pflug hier
mit Elisabeth Weidemüller hier. — Der Tünchermstr. August
Lenz hier mit Hildegard Backes hier. — Der Tagl . Simon
Fäih hier mit Rosa Schenck zu Biebrich a. Rh. — Der Buch-
bindergeh. Carl Scheib hier mit Luise Rump hier. — Der
Schreinergeh. August Marx hier mit Katharina Gilberg hier.

Der Herrnschneidermstr. Carl Menges hier mit Katharina
Griebel hier. — Der verw. beritt . Gendarm Franz Rettig zu
Neuhos, Kr. Fulda , mit Karoline Martin hier. — Der Kellner
Heinrich Beck hier mit Mnna Schlosser hier. — Der Kellner
Friedrich Grebel hier mit Katharina Rehm zu Mainz . — Der
Tagl . Peter Emmerich hier mit Bertha Bischof hier. — Der
GeschäftsreisendeAndreas Wiegand hier mit Clara Wegerich
hier.

Verehelicht:  Der Hausdiener Wilhelm Berghäuser
hier mit Auguste Nev hier.

G e st o rb en : Am 9. Sept . Josepha geb. Nehrbauer,
Wittwe des Lederhändlers Joseph Fischer, 66 I . — 9. Otto,
S . des Postassist. Otto Werner, I I - — 9. Robert, S . des
Gärtners Robert Banndorf , 10 M.

. Kgl. Standesamt.

Sftiifiritlt
Mittwoch , de« 11 September 1901.

190. Vorstellung.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende >/,lg ^
Bekanntmachung •

Morgen . Mittwoch , den 11 . September , Mitte -«
Uhr» wird hu Pfandlokal„Rheinischer Hof", Mauergasse 16: *

eine Kommode, ein großer Spiegel u. s. w.
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. September 1901.
Kohlhaas , Hülfs-GerichtsvollzieherW

In Anbetracht der hohen Bnttcrpreis « empfehlet '

ißdlfeinm TafMomg.ftr Md.65M.,
Keine » Bienenhonig , „ „ gy '

Präparirten Spxisehonig , chemisch rein, per Psd. 45

C. I  M Schwanke. SÄmldcherSrch 49, $
gegenüber der Emfer- und Platterstraße. — Telephon 414 . *

Jüngeres Hausmädchen , l.
Arbeit, gesucht. 5838

_ Friedrich str 8 , 1.
Aelteres Mädchen welche selbst¬

ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

_ Fricdrichstr . 8 , 1.
Ein Mädchen gesucht.

5835 Häfnergasse lg.
Braves, junges Mädchen für

kleineren Haushalt gesucht. 5831
Oranienstrastc 51 , 3, Et,

0 anderes junges Mädchenfür Geschäfts-Ausgänge und
leichte Hausarbeit tagsüber gesucht

Friedrichstratze » 7,
5861 Feinbäkkerei.

Ein braves Mädchen gesucht
Dotzhcimerstraße 70a, 3. 5853

Ein Mädchen sucht 5955
Becker, gr. Burgstr. 5, 3.

Fr'ärrlenr
für Schreibmaschine gesucht. Offert,
mit Angabe der Gchaltsansprüche
unter R. E. 4157 an die Exped.
dieser Zeitung. 4157

sich zum
Aendern u. zum

Anfertigen v. Kleidern in u auß.
d. H Friedrichstr. 45, Hth. 1. 5870

gesucht
5844

Sdjnri&niii
Anfert
d. 5J
HsLIocheiischneidcr

Wellritzstraße3
Ich suche für mein Colonial-

waarcn - und Delikateffenge-
schüft -inen 5877

Lehrling
aus guter Familie.

ft . Becker,
37 Bis arcknng 37.

Eine neue gut erhaltene
Coneert -Zither

ist billig zu verkaufe» Oranien-
straße Vs, Hth 1 Tr . 586S
§| * eut nußb.-pol. Bertikow mit

Spiegel und Säulen von
40 und 50 M. zu verkauf. Uork-
straße8, Hth. 3 l. 5882

Niie Wlignnri EÜi
Näh. in der Exp. 5873

ffelifiaufTrfiifring
in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. 0. 0. 5831 a.
die Exp, des „Gen.-Anz." 5836

Guter Einspänner
Fuhrwagen

\\[ kaufen gesucht
Näheres in der Exped. dieses

Blattes._ 5850

Achtung!
Sonntag Mittag kleines schwarzes
Spitzchen abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzug, geg.
Belobn. Hirschgr. 8 2 St . 5847
Owei schön möblirte Zimmer tn
-O der Nähe der neuen Kaserne,
passend'für Einjährige zu vermie-
then. Waldstraßc 57._ 5845

Hchdarc tzallMhaing

fiBStaOTSES
Honig 5.25. W. S . Krämer, Tinste
692/32 via Breslau.

Keinen Bruch mehr?
2000 M. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnea
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
bunderlen Dankschreiben gratis u.
franko durch das
Pharmaceut. Bureau,
Vaikenberg (Holland) 92t.104.
Da Ausland Doppelporto: Für

Deutschland:
Et*nsft Rffuff, Drogerie,

Osnabrück Nr . 104-

Herrath.
Selbstand. Kaufmann, Besitzer

eines Eugros-Gesch,, wünscht sich
mit einem gemüthvollen, gebilo.»
nicht unvcrmög. Mädchen, Zweck»
später. Heirath in Verbindung ZU
s tzen. Vcrmiltlung verbeten. Dis¬
kretion zugesichert. »sb„

Gefl. Off. u. F . B. 5866 ««
die Exped. d. Bl. -rb ^»iud zum Mitstillen gesucht-

Hermannstr. 7. Stb . 2. jg ü
Ein armer Taubstumme»

verlor am Samstag Ave»
im Juni d. I . ein

Dortmouurlie
mit 8 Mk. Inhalt und eine
Schneidcrschcere in der Kcks*,
gasse. Bitte sofort abZ- g.
den gegen Belohn »«-
Polizei -Direktion _SSr

Eme Nähmaschine sür 2d '
abzugeben. .

Frankenstraße
Eohuung von 2 Zimmern u.

Zubehör zu vermieth-n
Waldstraßc 57. ° -

zu vermiethen. 5876
Schachtstr. 30.

'Uivlliugr üi ._ '
Tüchtiger Weistbinder - effsi

gesucht. Näh, i. d. Exp-d-̂ --
Wäsche z. Waich.». Büg, »-■

Roonstr . 7 , 3. F. B-rnav^ »-
1 Arbeiter sucht 1 leerck

bares Zimmerm. Kellert. D ^
viertel. Off. m. Preis ». ■
5831 a. b, Exv. d. Bl.
(S-jOmmtl. schriftl,Gesuche, Eingaben, ® ^
reklamationeu, Adressenschrt' .
Versand von Prospekten » I
billigst da» Buxeau von ,A.

Blücherftr4, 1' , ^
Sprechst. : '/,2- '/,3 und

ab 6 llhr«
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Für die überaus grosse Theilnahme bei dem Hinscbeiden unseres tbeuren
Verwandten , Herrn

Rentner Chrisüaa finoz
sagen wir Allen herzlichen Dank , ganz besonders den löbl. Vereinen für den erhebenden
Grabgesang und Ansprachen , sowie Herrn Pfarrer Schüssler für seine zu Herzen gehende
Rede und herzlichen Dank für die überaus zahlreichen Blumenspenden,

Wiesbeden , den 10 . Septbr . 1901 . 5860

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Kunz, Fuhrwerksbesitzer,

Danksagung.
Für di« öielfit Beweis« herzlich«! Theilnahme bei dem

UNS so plötzlich getroffenen schweren Verluste, sowie für die
zahlreichen Kranzspenden, und besonders auch für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Grein sagen wir hiermit
unseren tiefgesühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mina Mehr . Helene Maendleu gcb. Mehr.

5859  Heinrich Macndle ».
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Wiesbaden,
Marktstrasse

10. Iahrganl». Nr. 212.

Berliner

Cottfectionihans.

vortheilhafte

Herbstcapes 5 8.L0,15,20,25, in glatten und schönen carrirten modernen Stoffen.
II Ai»! hci ^Actiimn 1 ^ Wir 18' a4>30>40  in Paletots- und Jacken-Facons,

ItUö  l Ulilü lTXJV * ^ sowie neueste garnirte Oosttime.

Kleiderröcke, ganz gefüttert und reich besetzt, irn Preise von3.50,5.90,6.50,10,15,18.

roße Auktion
Von 5865

Dameu-Kleiderstoff u. Weitzmaaren.
Donnerstag, den 11. September er., Morgens
u. Nachmittags 27* Uhr anfangend, versteigere ich im

„Deutschen Hof " (Goldgasse 2a I)
' 600 Mtr. Dameri'Kleiderstoff in Cheviot u. anderen

Arten (uni u. carrirt), 1 Stck. Sammt, Weiße Frauen-
Hemden, Jacken, Unterröcke, sowie eine Parthie Woll-
waaren aus einem alten renomirten Geschält, als
Herren-Unterjackenu. Hosen, Knaben-Unterjacken u.
Hosen, Frauen-Unterjacken re. rc., Herren-Normal- u.

. -Bieberhemden, 50 seid. Regenschirmes. Herrenu. Damen
"Mtlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Werft.  Müller,
_ 'Auctionator u. Taxator._

Bekanntmachung
. Mittwoch, de« 11. September 1001 , Vormittags
0 hhr, werden die auf dem in der Dotzheimerstraße, Ge¬

rung Wiesbaden, belegenen Acker befindlichen ca. 60 Rth.
Kartoffeln öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
wert . Die Versteigerung findet bestimmt statt. Sammel¬
et an der Ecke Dotzheimerstraße-Waldstraße.

_ '_ Eifei «t , Gerichtsvollzieher

Krlranntmachung.
!«•" USI 3lnla& des am 15., 16. und 22. d. Mts . hier-

stattfindenden Kirchweihfestes wird die Wilhelmstraße
der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zu der Lehr-ftr,

«nb
üiin.
Fch
Stic
jllb:

"de von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen Fuhrwerke
Radfahrer gesperrt, welche diese Straße in ihrer ganzen'

äe zu durchfahren gedenken. Denjenigen aber, die ihr
ewerk oder ihre Fahrräder in den an der Wilhelmstraße
Smen Wirtschaften rc. oder in Nebenstraßen unter

beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße im Schritt,
"lahrcr abgescssen, bis zu dem Unterkunftsort zu passircn.

schierstem, den 4. September 1901.
Der Bürgermeister:

Lehr.

Die Möbel
aus 3 Zimmern und Küche:

1 Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekretär, Spiegel¬
schrank, L>opha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch-
kommoden. Nachtschränke, 1 Sopha, Kleiderschränke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, 1 Goldspicgel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, sowie die ganzen Küchensachen werde»
aus der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6  Uhr

Albrechtstratze 22 ,
_ Hinterhaus Parterre _ 5878

Große Waaren-
Versteigerung.

Wegen Umzug eines größeren Spezialgeschäftes ver-
st-igcre ich

Mittwoch , den 11 . Septbr .,
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags2*/* Uhr anfangend,
int Saale „Zu den » Königen ", 26, Marktstr S« ,
folgende Maaren, als:

mehrere hundert Abscifebürsten. Wurzelbürsten, Schmier¬
bürsten, Schrubber, Kartätschen in Wurzel u. Borsten,
Straßenbescn, Bodenbesen. Handbesen, Closetbürsten,
Wichsbürsten, Kleiderbürsten, Fensterleder und mehrere
im Haushalt nöthige Utensilien, sowie einen Posten
Filzhute und Mützen, 2 Kisten gebr. Küchengeschirr,
1 Kochgeschirr, sowie eine Eismaschine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ifi . Nchwah,

Auctionatoru. Taxator.
Bureau: Römerberg 16. 5854

Von der Reise zurück.
686* Dr . Böhmer,

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche was-chen, wenn wir wüssten, wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse Wäsche
wäscht ?

Das thut
Dr, Thompson’s Seifenpulver

mit dem SCHWAN
Man verlange es überall. 593/28

BekMnrmachuiU
Mittwoch den 11. September 1901 , Nachm.

1 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Büffet, 1 Plüschgarnitur (1 Sopha und 5 Sessel),
2 Schränkchen, 1 ovaler Tisch, 4 Stühle, 1 Spiegel,
1 Blumentisch, 4 Blumenständer, 1 Rauchtischchcn,
1 Nachttisch, 1 Küchenschrank, 1 Petroleumherd, 2 Tep¬
piche, 2 Nähmaschinen, 2 Oelgcmülde von Saladin,
2 Oelgemälde von Thurwanger und 1 Halbverdeck

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. September 1901. 5858

Weil « , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11. Septbr er., Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
1 Ladentheke mit Glaskastenu. Schreibpulk, 2 Sopha'S,
1 Kleiderschrank3 Bertikow's, 2 Schreibtische, 1 Näh¬
maschine, 1 Pfeilerschränkchen, 1 Nachtschränkchen, 1
großes Schallbrett, 1 electr. Bogenlampe

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung.
5875 JLonndorfer . Gerichtsvollzieher.
_ Seerobenstraße1, 3_

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11. Septbr er , Nachmittags2 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier
1 Nähmaschine, 17 seid. Damenschirme, 1 Spiegel¬
schrank, Hutschrank mit 22 Herrenhüten, 2 Ladenschränke
und 1 kleines Pult

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.
5868 Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1. Oktober 1901 fällige« ZioS-

scheine unserer Hypoihekenpfandbriefe erfolgt vom 15. September
1901 ab kostenfrei außer

an unserer Kasse, Hambnrg, Hohe Bleichen 18.
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfaodbrief-BerkanfS-
st-llen. 489/4Die Direktion.

/
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Leset zu Hause!
Der

Mittelrheinische Zeitschriften - Lese- Zirkel
Wiesbaden und Mainz

liefert von Ende September d. J . an

frei in Jedes Haus
Amerikanisches

SystemI
Amerikanisches

System!
und zwar sowohl in Wiesbaden und Mainz als auch nach den Nachbar -Orten dieser Städte

Lese-Mappen mit überall beliebten Zeitschriften
zum Preise von

Pünktliche Lieferung.

bei wöchentlich einmaligem Umtausch

IO Pfennig an pro Woche.

Wiesbaden:

Lützenkirchen & Bröeking,

Prospeci bitten Lu verlangen
Abonnements -Anmeldungen nehmen entgegen in

Grüsstmogliche Ordnung.

Mainz:

Itheinhessisches Antiquariat,
Chrisfofsfrasse 3.

Leset zu Hause!

Kichmhe Zchinßeiii.
Ich bringe meine Lokalitäten mit Gartenwirthschaft

„Zum Rathsstübchen " zur gefl. Empfehlung. Gute
Küche — junge Enten, dto. Hahnen rc. — selbstgekelterte
Weine , ff. Biere . Es ladet höfl. ein

L . Stell,
5832 „Zum Rathsstübchen ".

Keur Neu!

Größtes Kaffee- und Speisehaus
am Platze : 5834

Mauergaffe Nr 15.

König!. Preuß. Klaffen-Lotterie.
Zur -3. Klasse 205. Lotterie, Ziehung vom 14.—17. d. Mts. habe

ich noch
Vi Kaufloose h. Mk . 144.— -/, Kaufloose h. Mk. 72.—
'/ « ,

abzugeben.
36.— % 14.40

Jacob Ditt,
König ! Lotterie Einnehmer,

Müll erstraste 8.

5851

Fuhrherren-Jnnung Wiesbaden.
Generalversammlung.

Donnerstag, den 12 . September 19V1, Abends 8 '/, Uhr,
findet im Restaurant Mack, zu den „Drei Kronen ", « irchgasse,
eine Generalversammlung statt, wozu die Mitglieder ersucht weben,
dringend zu erscheinen.

Wer ohne genügende Entschuldigungfehlt, wird der § 23 des
JnnungsstatutS in Anwendung gebracht.

Der Vorstand der Fuhrherren-Jnnung.
5848 _ I . A. Fr . Ruppert , Vorsitzender.

Aufruf ;!
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„Locher's"

Antineon (ärztlich warm empsohlenes, unschädliches innerliches Mittel
gegen Blase», und Harnleiden — Ausfluß — sowie gegen Harnbrenne»,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — Zusammensetzung:
40.0 Larssparill , 20,0 Lurzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit . dilut .,
100.0 spirit . e vino) zum Verkauf. Da diese NachahmungenIheil»
weise sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber wcrthlos
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wen» es bei
dem Einkauf stets „Locher ' s A n t i n e o n" mit A. Locher's Namens-
zug auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles Andere,
angeblich Bessere, energisch zurüüweist. „Locher's Antincon" ist von
aromatischem Geschmack, leicht einzunehnien und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufsstörung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher , Pharmac , Laboratorium . Stutt¬
gart» und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Hoch'
achtungsvoll Andreas Locher . 361/81

Hute^ krrslhsflsMel!
Wegen überfülltem Lager verkaufe fehr billig:

Mehrere complette hochhäuptige Nußbaum-Betten, mehrere
Diencrschaftsbetten, 1 Cassaschrank, 1 sehr schöner Sekretär,
1 Spiegelschrank. Waschkommodenmit Marmorplatten, dito
Nachttische, einige billige guterhaltene Garnituren, 1 polirter
Eckschrank mit Glasthüren oben (I Meter breit) , 1 Pseiler-
spiegel mit Trümeaux, 3 Meter hoher einfacher Spiegel,
1 Büffet (Nußbaum), dito Ausziehtisch mit Einlagen, Kleider¬
und Küchenschränke, Anrichten mit sehr starken Platten,
Sessel, Stühle, Kleiderständer, Flurtoiletten, ächte Bronce-
Lüster, Lyra, schön, nur kurze Zeit im Gebrauch, 3 armigcr
einfacher Lüster, Lyra's, Teppiche, 1 Stück Läufer (10 Met.),
allerlei Porzellan. Waschbüttcn, Obst-Neale, Küchcn-Neale
und noch vieles Andere. Für ein Geschäft passend verschied.
Reale, schwarz mit Gold, 1—2 Meter lang, 3 Meter hoch,
1 dito 3 Meter lang und 3 Meter hoch. Die Sachen sind
garantirt nur Gelegenheitskäufe , sehr gut und werden
frei in's Haus gebracht. 5849

Jacob Fuhr , GMgajse 12.

Tanz-Unterricht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, baß Anmel¬

dungen zu meinen im Oktober beginnendenTanz -Knrsen
28,jederzeit entgegen genommen werden Hermauustratze

1. Etage und Michclsberg 4 (Laden).
Privatunterricht zu jeder Zeit.

Unterrichtslokale: Hotel Hahn und Hotel Vogel.

Julius Bier,
i Lehrer für Gesellschafts- u. Kunsttänze, Dirigent der Kurbälle u.

Röunions in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens.
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719

7841
f3t keilt ©etc . erwirkt
Ernst Franke, «LLä«

ililhfCIim l;f!ifl!l Orrnmin-Kicr
'  die Miltheilung, daß ich von heute ab

neben dem dunklen auch helles in Zapf genommen
habe. Carl Trost,

5669 _ „Zum Blücher ", Blücherstr. 6.

Die Jinnlobilml- und KWlheken-Agelittlr
von

J . C. Firmenich,
Hellmnndftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. m.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthe» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53/
Ein neues, mit allem Comforl ausgest Hauö am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimnier-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Hans in der Nähe der Nhemstraße mit 5 mal 5«Z>m.»

Wohn. zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . L C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädlchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer»n°

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M<
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . SSC. Firmenich, Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . S( ® Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeelfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung
gunzcn Garten, der Gartest ließe sich, da an zwei Straßen 9*'
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerlhen, für 15000
mit 4—5000 SDl. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadtthcil,

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000» ■
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, s»""
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . St C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Bersch. Billen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeherstr.)' 1

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine v 1'*"'
Nähe der Soniienbcrgerstr., mit großem Garten, für 120000 all.
zu verlaufen durch

I . & E Firmenich, Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhaus'

sowie Pcusions - « . Herrschafts -Villen in den verschiedenil
Stadt - u. Pre .slagen zu verkaufen durch
1257 I . SS E . Firmenich , Hellmundstr. 5L

Rlöl»«1« « »tten
Leiehnr , Udelhatd strafte
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Der Untergang des Kreuzers „Wacht."

Qix  ßaCti&iötv

Wie der Chef der deutschen Uebungsflotte am 4. d. Ms.
aus Saßnitz meldete, ist an jenem Tage der kleine Kreuzer
„Wacht" nach einer Kollision mit der „Sachsen" in der Nähe
von Arkona, in nordöstlicher Richtung 8 Seemeilen ent¬
fernt , gesunken. Wir sind in der Lage, unfern Lesern bei¬
stehend eine Abbildung des Schiffes zu geben.

Der Zusammenstoß zwischen dem Kreuzer „Wacht" und
dem Linienschiff„Sachsen" ereignete sich Morgens 10 Uhr 25
Minuten . Die „Wacht" wurde an Steuerbord vorn beschä¬
digt, blieb aber noch etwa eine halbe Stunde schwimmsähig
und sank dann auf 40 Meter Wassertiese, nachdem die ganze
Besatzung unverletzt von Schiffsbooten und Torpedobooten der
Flotte gerettet war . Der Zusammenstoß erfolgte Mm  Durch-
fahren der „Wacht" zwischen„Württemberg " und „Sachsen".
Die Ursache lag dem Vernehmen nach in dem ungenügenden
Funktioniren des Steuerapparates der „Wacht". Die geret-
tete Besatzung wurde vom „Pelikan " nach Kiel gebracht.

Der untergegangene Kreuzer „Wacht" (ungeschützt) war
ein altes Schiff, er war im August 1886 auf der Werst Weser
in Bremen in Bau genommen, am 27 . August 1887 vom Sta-
pel gelaufen und 1888 fertig gestellt worden, er war also 13
Jahre alt . „Wacht" hatte ein Deplacement -von 1250 Tonnen,
die 4000 indizirten Pferdekräste verliehen dem Schiffe eine
Geschwindigkeit von 19 Knoten. Die Bemannung bestand
aus 141 Köpfen, sie setzte sich zusammen aus 5 Seeoffizieren,
1 Marineingenieur , 1 Sanitätsoffizier , 8 DeckoffizierM und
126 Unteroffizieren und Mannschaften. Der untergegangene
Kreuzer hatte eine Länge von 80 Meter , eine Breite von 9,6
Meter und einen Tiefgang von 4 Meter . Als Baumaterial

war Stahl verwendet. Die artilleristische Armirung war nur
erne schwache, sie bestand aus 4 Schnellseuergeschützen von 8,8
Centimeter Kaliber . Die Maschinen des Schiffes, welches bei 10
Seemeilen Fahrt 280 Stunden unter Dampf zurück:egen, al¬
so eine Dampfstrecke von 2800 Seemeilen machen konnte, wa¬
ren natürlich veraltet , sie bestanden aus zwei geneigten drei¬
fachen Expansionsmaschinen. „Wacht" war jetzt erst für die
Herbstübungen in Dienst gestellt, nach Beendigung derselben
sollte der alte, modernen Ansprüchen nicht entsprechende Kren-
zer m Inaktiv versetzt und die Besatzung reduzirt werden.

In unserer Abbildung ist oben links der Moment der
Kollrssion zwischen dem Panzerschiff „Sachsen" und dem Kreu-
zer „Wacht" zeichnerisch zur Darstellung gebracht. Das Li-
llwnfcĥst „Sachsen" ist 7400 t. groß, der kleine Kreuzer
„Wacht" nur den sechsten Theil so groß. Wie aus der Sei¬
tenansicht des Panzerschiffes „Sachsen" und der Vorder¬
ansicht des Kreuzers „Wacht" hervorgeht, trstt der unter Was-
ser befindliche Sporn des ersteren weit hervor, und muß so
den Schiffsboden des Kreuzers „Wacht" vollständig durch¬
drungen haben. Das bei einer so gefährlichen Kollision der
Kreuzer „Wacht", ein ungepanzertes Schiff, unbedingt sin
km mußte , liegt auf der Hand. Es ist einer jener unvermeid-
uchm Unfälle hier eingetreten, wie sie beim Seefahren zu allen
Zeiten stattgefunden haben und cmcf)' fernerhin stattfinden
Serben , ein Glück ist es, daß Niemand von den an Bord der
„Wacht befindlichen 150 Menschen dabei ums Leben gekom»
meJ}, j . schwere Panzerschiff„Sachsen" war hierbei
natürlich keinerlei Gefahr.

|fj Machen Sie einen Versuch .
JS mit meinen Prima -Qualitäten Krefelder ^ 3

jü Strickgarn $1
^ wenig eingehend , angenehm im Tragen , äusserst haltbar , ^ 3

das Lot zu 4 , 6 7, 8 Pfg. u, höher , r?5*
das Pfund 1.90, 2.90, 3.30, 3.80 „ „ 5580 ^

Zrrschneide-Kursrrs.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Unfertigen

von Damen- und Kinderkleidern wird gründt u. sorgf. ertheilt Sehr
eichteS System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostümc an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen 3671

_Marie Wehrbein, Neugasse 11, i.
Restaurant und Luftkurort

Sei Sonnenberg ', 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.-
Wilhelmstraße entfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzballe. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. ES ladet ergebenst ein
ö073_ _ _ J . Dierner , Besitzer.

Schiersteiift a . llta.

Restaurant Zur Rheinlust
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Reine selbstgepflegte Weine , Ia Bier , ländliche Speisen.
Specialitäf. Rheinfische in anerkannt schmackbaster Zubereitung, srisch

vom Fang ausdcm eigenen angelegten Aqu arium . 5163

Frankfurter und Wiener^
VW- Würstel-M,

in nur frischer Waare und bester Qualität 5678

Stzloeimmtzselei Carl Harth. Mrktßt. 11.

AiigüstThomaeNaclif.
Inhaber : Cinstav Hirsch.

Kohlen, Colrs und Hol;
en gros & en detail

empfiehlt als vorzüglichen
Ofen - und Herdbrand

Ia Melirte (50% Stücke) Mk. 1 .05
Ia aufgebcfferte Melirte Mk. 1 15

- , , , Ia  gewaschene Melirte Mk. 1.25
in loser Fuhre frei ans Haus. 5130

* ,*hw "* e " >" »

Zohien-Consum-A„lla!t5*
Luisenftratze 24 . Telephon 235 * .

Preise für September per 20 Ctr. in losen Fuhren
Deutsche Anthraeit Korn II Mk . » 4 .50

» » n III „ 27 .—
Englische Anthraeit .. II „ 37 .50

, . Alle übrigen Kohlensorten zu den bekannten billigen Genossen-
schastspreisen des übernommenen Consum-Vereins. 5g47

FtltJrich Zander.

Gebrüder Schauss. Kettenbach,
Zimmergcschiift . Säge - nnd llohelwerk,

^ »'ps°hlen sich in Lieferung aller Arten Bauhölzer . Bohlen,
cktayme» und Latten , Uebernahme von Bauten , Umzäunangs-
^ _ grländer in Natur und gehobelt. 4141

Ihr Toilette ia, Haushalt. r
, Das natürlichste , mildeste und gesundeste Verschönerungs¬

mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver-\ schiedensten Reinigunflszwecks und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einljaufl Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. SO Pfg. mit ausführlicher Anleitung.
^Niemals lose! Specialität der Firma Heinrich Mack. Ulm a. D

Männertm «Verein.
Samstag , den 14 . September.

8 Uhr Abends

Hauptversammlung.
Tagesordnung: 1. Winterveranstaltungen.

8. B-leuchlungSfrage3. V-rfchiedeneS.
5803 Der Borstand.

16. Jahrgang. Nr.  2IZ.

$fathalta=Theater.
La Roland

mit ihren herrlichen Lichteffecten.
Borscha Borlschka , Max Frey , Kusticana*

Quartett , Bellatzer
und das übrige großartige Programm.

Iw 8s .uptrssts .urs .Qi:
CONCERT

der Neumann ’schen Kapelle.
Eintritt frei . 267/128

Grosse Allgemeine

DkiiW Gartk»bali AiisßklIl!i>g
in Mainz

unter dem Protektorate Ihrer Köniql. Hoheiten des GroßherwaS„„t
der Großherzogin von Hessen. ä * Un6

Die Ausstellung findet statt in den Tagen vom 14 . bis 25
September d. I . auf den am Rheine gelegenen großen Plätzen vei!
ca. 88 000 Quadratmeter Flächenraum, sowie in der Stadthalle unds
großen eigens erbauten Fest- und Ausstellungshallen.

Dieselbe umfaßt alle Gebiete des Gartenbaues, wie Blumen - und
Pflanzrn -Kultur , Obst- und Gemüsebau , Binderet , aärtnen
Ein rchtungen und Geräthfchaftcn , Pflanzen - und Garten-
Dekoration u. s. w. i"^
Täglich grosse Concerte . Versch. festl . Veranstaltungen.

Blut,lensest , vrnetianische u. bengal . Beleuchtungen
Große elektrische Lcuchtfontaine mit wechselnden Farben-Effekten

Wintergärteu . — Alpenpanorama.
Leuchtende GuSrlanden u. Blumen -Arrangements.

Es ist Vorsorge getroffen, daß alle Veranstaltungen bei jeder
Witterung stattfinden können.
Gros?« gedeckte u. elektrisch beleuchtete Restaurationsräum «.

Große
Tapeten- j

Versteigerung.
Heute Mittwoch, |

den 11. er. «nd die folgenden Tage , jedesmal Bor-
mittags9>/z und Nachmittags21/*Uhr ansangend, versteigere
ich zufolge Auftrags die noch großen

RkstbkDiidk des Tapetriilligrks
in dem Laden .sk

Kirchgaffs 11
(vis-ä-vis der Artilleriekaserne)

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag crsolgt zu jedem Letztgebot.
Ladeneinrichtung und Lüster kommen am Donnerstag

um 11 Uhr zum Ausgebot. . 5868

Ferd. Marx Nachf,
^ . Auctiouator und Taxator.
Bureau : Ktrchgaffe8 . _ _

Lohmanns Rnhrperlen
das Reste aus Roggenu.Darrmall.

öBOEver. Alter Korn.
Steinhäger. ^

Falirik-Zeiche«. | Je | ?era l ^ zu
Vertreter : Wilh. Wüstermann . Wiesbaden. 428/

Vertreter : Herr Carl Daaber , Frauenlobstr . 75 , AaWL
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Wohnungs-Gesuche
Juche fine Wohnung

2 Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt. 0 . H, 43 an die Exped.
d. Blattes. 5649

An«. M Mansarde und
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmermannstr. 6, 1 St . l. 5>24

Venmielnungen.
» Dimmrr

die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 . Part. 4968

Wörthstr 7 eine gr. 5-Zim.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. I .Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev. auch getheilt. Dir .Haltest. d. elckt.
Bahn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Jorkstraße1 b.
Ackermann. 4894

4 Zimmer
. 4

1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Nah. im Laden Part.
’A Zimmer.

§*H) ainzerstr. 66 , Part., schöne
Frontspitzwohnung, 3Zi »i.,

Kücheu. Zubehör b. 1. Okr. 4979
2 Zimmer.

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen. 4038

Näheres Aarstraße 20.

Am LMeismbchlhoj
1 große oder 2-Zimm.-Wohn. per
Oktober nur an bessere Parteien
zu vermiethen. 5668

Waltuch , Marktstr. 13

Wohn-u.Schlafchumer
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum I . September preis-
werth zu vermiethen. Schwal-
bacherstraffe S9 . III . l. (Ecke
der Mauritiusstraße.) 4924
(Ateiugasse 16 , e. Z n. Küche,

geleg. i. Hinth., zu vm. 5805
^lchulgasse 7  Mansard-Woh-

nung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu  verm. 5785

1 Ziittmrr.
Auf sofort eine gr. Helle Man¬

sarde zum Möbel unterzustellcn
z» verm. Hqrtingstr. 13. 4916
t»H) hcinstratze 68 1 Zimmer

nach der Straße auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 Tr. 5652

Wiidlirle Zimmer.

pdltratap 3jm.il.
möblirtes Zimmer zu verm. 5794

Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis. 5802

Bleichste . 17,  3 , A. Leber.
Bieichstr . 17,  2 , sch. möblirt.

Zimmer in. 2 Bett, an anst. junge
Leute zu vcrmeithcn. 5601

Schön möbl. Zimmer, sep. Ein¬
gang, auf gleich zu verm. 5762

Dotzheimcrstr . 26 . 2. Et. r.

|r«nl!fn|tr.4, «Jn,r.,!ruhige
Leute Schlafstelle. 5756
^Û einlicher Arbeiter erhält
v ». schönes Logis. 5698

Frankenstr . 9 . 3 l.

W /ptltp«galten Lost uni» JtlUlC Logis Friedrich
straße 47. Vrdh. 2 l. 5354

Frieorichstr. 12, Mtb. 1, m. Z.
an best. Arb, zu verm. 5748

Einfach möblirte Mansarde zu
vermiethen. 5727

Kirchgasse 45,  2 r.ein rcinl.Arbeiter erhält schöne
Schlafstellem. bürgerl. Kost.

5817 Marktstr. 11, Hth. 2 St.

Marktstr. 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er¬
hält ein anst. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585

Still.Ardktlkk•billig Logis.
Metzgergassc 27.  4778

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näh. Römerbcrg 23, 1 St . 8786

Mlikl. chmilktL.L
Riehl str. 10, 1 St . l. ' 4746

schwalbacherstr . 5 » , 1 St.gut mpbl. Zimmer, a. Wunsch
mit Clavier,  zu verm. 5398

Geschäftsfrl. o. j. Kaufleute k.
Mitte d. St . hübsche Zim. b. erh
a. m. 2 Bett . Schuld. 6, 3. 5786

Ein anfl. Arbeiter erhält 5624

Kost it. Logis
_Walramstr . 13 , Part-

Wellritzstraffe 22 , 1 r., ein
gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5531

Wtstttlßr. 3, s'- '■
Kost und Logis.

haltenj. Leute
5599

Mansardenzimmer , möblirt,
mit besserer Pension, zu ver¬
miethen. Näheres 5764
_ Yorkstraffe 6 3 r.
Sd „ i| fr  und junge Kaufleute

erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fci-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Bette». N. Exv. 5651

2 gut inülil. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

Läden.

Maurttiusstraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnung im 3. Ät
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Kleiner Lade » zum Preise von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 5711

Schöner

Ladenn. MuMiner
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh, b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . »»
vermiethen. Offerten sub 3 . Ick.
1000 an die Exped. d Bl, 26r>9

Werkstätten etc.

Stall
zu vermiethen . Näh. Friedrich-
straße 45 im Laden. 5737

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

j Arlirits-Nachweis. J
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

Stellen-Gesüche.
Ein tüchtiges , gewandtes,

nettes Mädchen 436/4

iülilt Stelle
in den Laden einer bessere«
Metzgerei . Eintritt1. Oktober.
Offerten unter A. K . 3 an die
Annoncen- Expedition Ferd.
Harrach , Kreuznach, erbeten.

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.
/Line Frau sucht Beschästigung im

Waschen und Putzen für Nach¬
mittags. 5801

Schwalbacherstr . 45 . 3 l.
Näherin z Auso. u. Stopf, s.

n. Kund. Adolfsallee 41. 3. 5787

m
Männliche Personen.

TW. Parketbeücnleger
sofort gesucht. 4150

W . Gail Ww ., Biebrich.

AUI. 1ulirliued)t |
gesucht Momberger . Moritzstr. 7.

Eapfjiftgtplftn
sucht Jos . Bindhardt,
5806 Körnerstr. 3.

Aztit«ks. - >'“• '•■■*■Verk. u. reu. Ci¬
garren . Berg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H. Jürgense » &  Co,
Hambur g. 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch-
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

M . 150 — M . pro Monat
und hohe Provision zahlen wir
respcetabl. Herren für den Verkauf
unserer vorzügl . Cigarre » an
Wirthe, Händler u. Private 34-777

Albert Kiefers 4 Co.
Cigarren-Fabr.-Lag. Hamburg

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis^

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)

‘ Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Lehrling; Schlaffer
Herrschaftsdiener
Herrschaftskutscher
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Monteur — Maschinist
Lehrlinge: Conditor
Bureaudiener
Einkassierer
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.
Schuljunge gesucht zum Aus-

tragcn Häsnergasse 17 , L. l.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
_ Mauergasse 12, 2 St . r.

Weibliche Personen.
Mädchen können das Kleider¬

machen gründlich erlernen.
Kiesel, « -. Kress,

5613 Mauritiusstr. 7.
Mädchen k. b. Kochen unentg.

eil. Oranicnstr. 2 Part . 5788

Modes.
Lehrmädchen p. sofort gesucht.

5822 II . Usinger,
_ _ Babnhofstr. 16.

1 perfekies Bügelmädchen
findet dauernde Beschäftigung. Näh.
Aarstr . 18 . 5824

Gesucht zuverlässiges

Mädchen,
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit mitverrichtet. 5827

Frau Dr . Knauer,
Wilhelmfiraße 52, 3.

Gesucht nach Eltnille
bei höhe», Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus-
arbeit versteht. Näh. Exp. 5485

Lehrmädchen f. Kleidermachen
gesucht Hellmundstraßc8, 1. 5731

«llcinmiidchen zu kinderlos.
Ehepaar gesucht 5730
_Friedrichstr . 60, 1 links.

Braveö Mädchen in bürgerl.
Haushalt gesucht. 5741

Mauritiusstr.  10 . 2.

MMttrfran pfiidjt
5554 Wörthstr . 13 , 3 r.

Mittel-
Ardkileklmril

^per sofort gesucht

Kranzplatz . 5687
«I

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraffe 20 (Wascherei),

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Kücheicknädche».

B. Wasch-, Putz- u—Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BerufSarte « :

Kiirdcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrcrinuen.

B. für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffest- u. Servir-
sräuleili.

Mädchenheim
und

strUennachweis
Sedânplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer, u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

HB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Gelsser , Diakon.
Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzenliste".

W . HirschBerlag,Mannheim
Stellen all . Branchen emh. d.

„Slellen-Anzeiger" , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarle. 438/4

24Jadre , evang. im Kochen, Haus¬
halt und Nähen nicht unerfahren,
sucht zum 1. Oktober oder später
Stellung als Stütze in einem
besseren Haushalt. Gehalt nach
Uebereinkunst Gest. Offert, unter
E. M. 4155 an die Expedition
dieses Blattes . 4155

diu Slhilklüer rE‘»g
dem Hause Schulgasse 4 , Hth.
1 St . links. 5789
Gutgehende Wecker 2,50 Mk.

Uhren und Goldmaaren billigst.
Car ! Becker , Uhrmacher,

Nerostraße5. 5623
Tapcziererarveiten werden

gut u. billig ansgeführt. 5631
Näh. Michclsberg 4 , 1 St

(41 lle Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»*4 und Broncir-Arbciten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraffe 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp 2982

Tiicht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh. Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, specicll
Feinbügcl » . 5362

AdoWraße5,
_Stb . lks., Part . r.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

Ph . Nnpport . 2 St.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Wcklhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 8. bis 14. September:

Berlin.
Momentscenen vom Einzug der
Königin von Holland am 31. Mai
1901. — Die Enlhüllnng des Bis¬
marck-Denkmals am 19 Juni 1901.
— Die interessanten Denkmäler in
der Sieges-Allee.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement: 4 Reisen Mk. 1.—,

12 Stück Mk. 2.75.

Ein Geschäftsmann
vom Lande, Wittwer, eigenes Heim,
sucht eine tüchtige
Lebensgefährtin

nicht unter 30 Jahren . Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Gest. Offert, u. E. G. 5608 an die
Exp. d, Bl. 5612

Heirath.
Gemüthvollc gebildete Dame,

Tochter eines Arztes , von hübsch
Aeußern, mit vorzüglich gutem
Charakter, häuslich und musikal.
erzogen,̂»ebst ansehnlichem Ber^
mögen , wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verheirathen,
da es ihr bisher au passender Ge¬
legenheit fehlte. Nur ernstl. Offert,
erbeten. Strengste Discrction. 3
K. Exped Gen.-Anz. Wiesb. 5184

iFidelen Herren!
30 ff. Visit-Photos 1 Mk. Brfm
Verl . Friede !, Berlin Ci9D

Reiche ? 6 *r.a 1 vermitteltFrau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

Ca . 5900 HeirathS -Part
jährl . weise nach. Auswahl nud
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

ilWIiBBIB
2 Bullen

zu kaufen gesucht einer 1'/, I . alt
einer 2*/* I . alt.

Off. mit Angabe der Raffe und
Preis bitte an Johann Höfel
in Sonnenberg b. W. 5828
laut erhalt. Kinderwagen mit

Gummirädern zu verk. 5852
Eleonorenstr. 4, Schulze.

eerin schöner Pfetlerspiegel,
ein Tisch, Consele, Chaise-

long, Teppich rc. wegzugshalber
billig zu verkaufen. 5823

Kapellenstr. 12, 2 r.
Hochs. Pianino s. bill. abzug.

Biebrich, Rathhausstr. 11. 5795

Gln Pferd,
überflußhalber, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße6, Hinterh. 1 Stiege.

5818

Zu verkaufen:
Fecht-Zenge für 2 Personen,
fast neu, eine Dore ' sche illustr.
Bibel , ein Mikroskop . 5784

Mainzerstraße3, 1.
1 Aushängeschild, Erdbeerstöckc

große Rhabarbeistöcke, steinerner
Trog und sonst noch verschieden,
Gartnergeräthe zu verkaufen.

Gärtnerei 8ivdel,
5647 Bert. Oranienstr.

Ecluer Uoi »*rnnoun-
Pinscher , schön gezeichnet, s/4
Jahr , billig. Proske , Bertramstr.6
von 12— 2, Nachm. 8- 10 Uhr.

Mehrere TausendBheinwein-
(grün) und Bordeauxflaschen
(ganze u. halbe) sind wegen Um¬
zug billig abzugeben. 5690

Helenenstr . 1.
Stück- u . Halbstück-

Fässer
sino wegen Umzug bill. abzugeben.
5691 Helenenstr . 1.

4 Jagdflinten, 1 Drilling- und
1 Scheibenbüchscbill. zu veek. 5751

R. Zindorf , Biebrich.
Gebr. einsp. silberplaltirtes
Pferdegeschirr,

gut erhalten bill. zu verk. 5745
R . David . Bleickstr. 4.

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

Gespielte
Pianinos

in den verschiedensten Preislage»
werde» billig abgegeben bei

Franz Schellenbcrg,
5738 Kirchgasse 33.

Zu verkaufen: eine Spezerei-
Einrichtung, ein Gartenhäuschen,
zwei Büffet.

Näheres Schlachthausstr. 17/23,
Bieron . 5759

Eleganter Diva », neu, billig
zu verkaufen. 5760

Helenenstr. 7, Hth. Part.
Daselbst werden alle Polster- u.

Topezier-Arbeiten solid und billig
angefeiligl u. oufgearbeitet.

Großes holz. Kinderbett mit
Seegrasiuatratze und ein guter 1.
Tisch billig abzngeben. 5765

Helenenstr. 8. Garth. p.

Füri 'ifOtuüiei!
Eine Sainmlnng ausgestopft.

Vögel , in Gruppen und einzeln,
steht wegen Platzmangel zu verk.
5757 Walkmühlstr . 10 P.
Deutsch. Hauötchatz, 26. Jah>-

gang vollständig, und einz. Hefte
zu verlaufen. §758

Philippsberg 33, 2.
Zu erfr. von 1- 4 Uhr Nachm.
Eine gute alte Violine , l Viola

und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Drei Stück gut erhalt. Trcppen»
Läufer und 2 groffe Fenster
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl 5728

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schuepvkarren . 5589

August Ott jr.
_ Schiersteinerstr.

Schöne Pflaumen zu verkaufen
per Pfd. 5 Pfg . 5648

Gärtnerei Nebel,
’_ Verl. Oranienstr.

Garteuhalle
7 60 lang 5,30 tief zu verk. Näh.
Phslivpsbergstrqße 27 1.  5572

Eine fett langen Jahren gut de-
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieser Blattes. 5190

haltener ' ^

Benzin- oder
Pettoleum-Motor

zu kaufen gesucht. */*—2
kräfte. Näh. Kirchgqssc

Flaschen^
und Fässer

werden angekauft.
Flaschen - und Fatzhandl^

Helenenstr . L. M
Pklilipp Klamp ffiüferm plr...

>̂ 11110 ade MagnunH^
Kartoffeln kumpf. und centm?
weise zu haben Walramstr. LZ^

Obstwein-
sowie

aller Grützen
billig zu verkaufen. zm
Flaschen- und Fafihandŝ ,

Helenenstratze 1. '
Philipp Klamp , Küsermeisirr

Zssdhiiniiiii.

Junge JagMmllr,
engl. Pointer u. deutscherV-rßch
Hund, schön gezeichnete Thiere, m
hervorragend guter Abstammmz,
zu verkaufen . IW

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

reinwollen , moderne Farim,
seine Appretur und becatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei,Hermann
Bewier , Sommerfeld (SSejirl
Fft. a. £).), Tuchversandgeschäst,
gegr. 1873. 4M

Fortschnss
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen
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Bürgerliches Möbelmagazin
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Waldjagd, wegen Nachzch
prciswerth zu verkaufe».
Näheresi. d. Exped. d. U.
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Frankfurt am Main.
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